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frieden und Völkerbund
vor der Internationale .

Amsterdam . 29. April . T>ie Internationale So -

zialistenloaferenz in Amsterdam hat zum Schluß ihrer Be -

ratungen folgende Entschließung über den Völkerbund ange -

nommen :
Tie Konferenz nimmt zur Kenntnis , daß die Völker seitens

der alliierten Regierungen mit einem Vertrag bekanntgemacht

Morden sind , der den ersten Keim für eine methodische Organt »

sotion der Herrfchaft eines dauernden Friedens enthält ,

und sie stellt fest , daß die Fortführung einer von den Arbeiter -

forderungen inspirierten internationalen Arbeiterschutzgeseizgebung
die Grundlage zu einer wirtschaftlichen Verständigung zwischen de «

Nationen vorbereitet . Die Konferenz ist jedoch der Meinung , daß
ein Völkerbund nur dann seinen Zweck erfüllt , wen » er

1. von Anfang an auf der Grundlage gleicher Pflich -
ten und Rechte alle unabhängige » Völker in sich vereinigt , die

die Verpflichtungen des Vertrages und deren Delegationen von

ihren Bollsvertretungen gewählt sind »
Z. wenn er über eine internationale Autorität per -

fügt , hie beauftragt ist , sowohl den eingegangenen Verpflichtungen
in bezug aus den Friedensvertrag wie der Tätigkeit des Völker ,

hundeS Geltung zu verschaffen . Diese Autorität übernimmt die See -

pflichtung , wirtschaftliche Beziehungen herbeizuführen ,
die allmählich zur Unterbindung aller gesetzlichen
Hindernisse des internationalen Handels , der

Weltproduktion und der Weltverteilung führen ,
3. wenn er Mahnahmen für ein Verbot weiterer

Rüstungen , für die progressive Herabsetzung der gegenwärtigen

Rüstungen und eine Kontrolle der noch gestatteten MunitionS -

fabriken vorsieht und wenn er baldigst auf eine völlige Abrüstung

zu Wasser nnd zu Lande hinarbeitet . Bis diese Abrüstung ver -

wirklicht ist , müssen die A r m e e n , deren Bildung wegen der inter -

nationalen Lage notwendig sein würde , sowohl bezüglich der Effektiv -
stärke wie deS RekrutierungssystemS der Kontrolle des

Völkerbundes unterstellt werden , um jede Gefahr für die
Temolratie hintanzizhalten .

4. wenn sich alle Rationeu , aus denen sich der Völkerbund
zusammensetzt , ausnahmslos dazu verpflichtet werden , alle Kon -
flikte vorzulegen , auf die der Völkerbund Anwendung
finden kann , und wenn die Nationen sich verpflichte » ,
das Urteil deS Bundes anerkennen und in keinem
Falle zum Kriege ihre Zuflucht nehmen ,

5. wenn er , um diese » Zweck zu erreichen , die Methode der

öffentlichen Diplomatie annimmt , wie sie beispielsweise
Wilson in seiner Erklärung im Streitfalle zwischen Italien und
den Südflawe » angewandt hat , und die die Gewähr dafür bieten
würde , daß die Forderungen der verschiedenen Staaten

einzelnen Fall entfchicden werden , um dadurch allein die Br

ständigkeit des Friedens zu sichern . Diese Bedingungen sind gegen -
wärtig von den alliierte » Regierunge » nicht erfüllt worden .

Die Konferenz appelliert schon jetzt an die Tatkraft der Ar -
heiter aller Länder , um für die Organisation eines Völkerbundes

zur Sicherung eines dauerhaften Friedens zu wirken .
Ferner wurde folgende Entschließung angenommen :
Die in Amsterdam tagende Konferenz , die die sozialistische und

Arbeiterbewegung von 26 Nationen vertritt , erklärt ihre Entschlossen -
heil , den Kampf für einen Frieden auszunehmen ,
der

nicht im Widerspruch mit de « 14 Punkten Wilson ?

steht , da er die einzige Grundlage für ein dauernde ? Einvernehmen
der friedliebenden Demokratien zu bilden geeignet ist . Die Kon -

serenz ist der Meinung , daß die durch die Beschlüsse der Pariser
Konferenz geschaffene Beunruhigung die Permanenz
de ? Vollzugsausschusses lBranting , Heuderfo » , HuhS -
maus ) und der Mitglieder des Aktionsausschufsses
lllienaudel , Longuet , Macdonald , Stuar » Nünning ) al ? u n v c r -
meidlich erweist , bis die Friedenspräliminarien unterzeichnet
sind . Die Konferenz beauftragt diese Delegierte « , eine 3 u s a m »
menkuuft mit den vier leitenden Männern der Alliierten , die in
hervorragender Weise an der Ausarbeitung der FricdenSprLlimi .
parien beteiligt waren , zu verlangen .

Bei dieser Zusammenkunft , die durch die Sertretung und die

jüngsten Zwischenfälle bei der Diskussion über den Frieden gerecht -

fertigt ist , müssen die Vertreter der Internationale darauf bestehen ,

daß eine Lösung herbeigeführt werde , die sich mit den Bern er

und Amsterdamer Beschlüssen deckt . Dir Konferenz er -

wartet , daß die Leiter der Regierungen sich einem derartig formu -
fierten Verlange » nicht « erden entziehe « können , da diefeS Lee .

lange « de « unwiderlegliche « Beweis liefert , daß die AebeUer .

g r u p p e der g a » z e n Welt dara « mitwirken will , einen ge «

rechte » » » d dauerhafte « Friede « herbeizuführen , daß

sie an allen in diesem Sinne gemachten Vorschlägen tätigen Anteil

nimmt und nur solch « anzunehmen gewillt ist . Die Konferenz hat
den Regierungen die Verantwortung für alle aus einer etwaigen

Weigerung sich ergebenden Folgen überlassen .

London , 28 . April . ( Reutet . ) Ter Text des Völker -

bundsvertrages wurde heute nachmibtag bei <i,n >itgegeben .

Viele der darin enthaltenen Bestimmungen sind bereits Halbamt -
sich vcröstentlicht worden . Neben den 32 ursprünglichen Mit -

gliedern werden noch weitere l3 Staaten , darunter die Nieder -

lande , aufgeforderi . dem Völkerbünde beizutreten . Der Haupt -

Punkt des VölkeobundövertrageS ist der . dast eine Nation , die unter

Mißachtung des Vertrages ihre Zuflucht zum Kriege nimmt , ipso
facto ( schon durch die Tatsache ) als eine Nation angesehen wird ,
die eine Kx iegS ha n d lu » g gegen alle Mitglieder

begangen hat .

Proklamation üer bayerischen Negierung .
München , W. April . Die hatterifche Regierung veröffentlicht

folgende Proklamation an das bayerische Voll :

. In den stürmischen Novembertagen ILl� stürzte der inner »

lich morsche deutsche ObrigkeitSfiaat zusammen . Getragen vpn
dem Geiste der Versöhnung und erfüllt von dem Ideal des So -

zialismus nahm in Bayern die neue Regierung ihre Arbeit auf .
Die Proklamation weist dann darauf hin , wie von der

äußersten Linken die Wolken aufstiegen , wie kleine Minder -

heiten mit den Mitteln de ? Terror ? jede freie Regung nieder -

zudrücken versuchten und wie schließlich wahnwitzige Narren
und brutale Dämagogen das <rus tausend Wunden blutende

Bayern in die Schrecken des Bürgerkrieges stürzten . Diesem Ver -

brechen gegenüber versagten die Mittel der Ueberredung und Ver -

pändigung .
Der Appell an die Vernunft ist fruchtlos gewesen ,

Gewalt kann nur durch Gewalt gebrochen werden .

Schweren Herzens hat sich die Regierung entschlossen , zum letz -
i e n Mittel zu greifen .

Zwar hofft sie immer noch , daß in der letzten Stunde in

München selbst der besonnene , weitaus überwiegende Teil der Ar -

beiterschaft das äußerste abwenden wird . Aber es ist unsicher ,
ob es den Arbeitern gelingen wird , sich gegen die zum Schlimmsten
treibenden Terroristen durchzusetzen .

Die Not Münchens schreit zum Himmel ,

eS kann deshalb nicht ' gewartet werden , bis die aus dem Lande
! selbst gesammelten Truppen stark genug seien . In dieser Not ruft

I die Regierung die Hilfe deS Reiches und der Würtlemberger an .
für jeden > Reichstruppen und würtiembergische Truppen stehen bereits bereit ,

mit unseren eigenen Mannschaften ge ' Ken München
vorzurücken .

Der Aeltestenrat des bayerischen Landtag « ? hat die Maß -
nahmen der Regierung rückhaltlos gebilligt .

Zum Schluß sagt der Aufruf . eS sei eöne Shrenp flicht
des bayerischen Volkes , den ReichStruppen freundliche Auf .
» ahme und jegliches Tntgegenkommen zu breiten .

Zur Befreiung Münchens .
Der „ B. Z. am Mittag " wird gemeldet :
Bamberg , LS. April . Heute beginnt der U ebergang der

ersten bayerischen Regierungstruppen vereint mit
15 000 Preußen über die Dona » . Von dort <n>S wird der
Marsch nach München fortgesetzt .

Feitunnsverbote in Nürnberg .
7! ürnb : rg , 28 . April . Um eine weitere Beunruhigung der Volks -

genossen zu verhindern , verbot das 3. Armeekorps das Erscheinen
des „Fränkischen Kurier ' , der „ Roten Fahne " und des „ Freien
Arbeiters " bis auf weiteres .

Man sollte bei derartigen Verboten sehr genau prüfen , ob durch
da » Ersche ' nen oder das Verbot der Zeitung eine größere
Beunruhigung herbeigeführt wird . Wir müssen nicht » peinlicher
vermeiden als den Borwurf , mit den gleichen Mitteln wie da » alte
R e g i m e zu arbeiten .

_

bulgarischer öruch ües waffenftillftanüs .
Agram , 28. April . Di « Belgrader „ Epoka " meldet , daß 180

bulgarische Soldaten unter Führung von Offizieren ent -

gegen de » Bedingungen des Wasfenstillstand «» in S t r u m i tz a

emgedningen seien . — Der ehemalige KriegSmimster Tawow

habe die Weihe Garde mobilisiert und bedrohe hie Grenze .
Die Regierung in Sofia stehe diesen Umtrieben machtlos gegenüber .

Klassenkampf und Revolution .
Von Dr . Werner Peiser .

Fn dorn Augenblick , da das Streikfieber in Deutschland ein

wenig schwächer zu werden scheint , dürfte es nicht unangebracht
sein , eine kurze Betrachtung über das Wesen des K l a s s e n-

kampfes , dessen Teilerscheinung ja die Streiks sind , und

seine Berecktigung nach einer erfolgreichen Revolutron anzu¬
stellen .

„ Jede Geschichte ist eine Geschichte von Klassenkämpfen " —

dieses historische Wort von K a r I Marx enthüllt uns blitz¬

lichtartig den Charakter des geschichtlichen Werdens und G >

schehens . In klassischer Kürze ist in ihn : das Wesen der ma¬

terialistischen Geschichtsauffassung enthalten ,
nach welcher nicht Persönlichkeiten , seien sie noch so

überragender Natur , die Geschichte weiter�etrieben haben , w

daß auch Männer wie Luther . Friedrich der Große .
Napoleon nicht Führer im Wortsinne waren , sondern vom

Boden dieser GeschichtSbetraclstung aus wurden auch fte nur ge¬
trieben , getrieben durch die der Weltwirtschaft immanenten

Gesetze .
Die wirtschaftlichen Kräfte aber cnüvickeln sich nicht rei¬

bungslos , sie schassen vielmehr Gegensätze , bergen Kon -
f l i k t s st o f f e in sich , die entweder in langem unaufhörlichem
Ringen zur allmahlicken Austragung gelangen , oder explosiv
artig in einer Revolution zum Ausbruch kommen . Der Klassen -
kämpf , den das Proletariat ständia führt , und der von der

jeweiligen EntWickelung der kapitalistischen Wirtschaftsform ab

hängig ist , ist nicht Endzweck , sondern nur Mittel zum Zwecke
er dient der Eroberung der politischen Macht und
mit ihr der Beseitigung vom ökonomischen Druck .
Die Revolution ist also die letzte und gewaltigste Erscheinungs¬
form des Klassenkampfes ; sie ist — um ein Bild aus dem

Kriege zu wählen — die Entscheidungsschlacht , die

die bisher unterdrückte Klasse zum Sieg oder Untergang führen
soll . Wenn aber die Revoliltion von so überragender Bedeutung

ist , so erhellt hieraus , daß nach dem Umsturz die Frage ent

steht , ob der Klassenkampf fortzusetzen oder ob er e i n

zustellen ist . Dies aber hängt nicht von dem guten od -

bösen Willen von Personen ab, die wohl ihren Einfluß au ?
den Kampf gewinnen können , die aber letzten Endes selbst von

Faktoren wirtschaftlicher Art abhängig sind , sondern vielmeln
von der Gestaltung , welche die W i r t s ch a f t durch die Umwäl

zung erlangt hat . Ist diese Frage beantwortet , so ergibt sieh
hieraus die Antwort auf die Frage nach der Noiweiidigkeit einer

Fortführung oder Einstellung des Klassenkampfes .

Der Verlauf einer Revolution birgt Möglichkeitm dreifacher
Art in sich : entweder bringt sie den Sieg der revoltierenden
Klasse , oder ihre Niederlage , oder endlich sie befreit die
revolutionäre Klasse vom ökonomischen Drucke , ohne sie p o l i

tisch völlig zu befreien bzw. sie schafft politische Befrei¬

ung unter Bechehaltung einer gewissen ökonomischen Ab -

hängigkeit . Tie Revolution vom 9. November führte zum Sieg
deS Proletariats : dies muß festgestellt werden , auch wenn eine

Stunde , einen Monat , selbst ein Jahr nach diesem Tage sämt -

liche Segnungen des „ Zukunftsstaates " noch nicht erreichi

sind . Damit aber ergibt sich eine Umgestaltung der Wirtschafts¬

lage . aus der allmählich Ausbeutung und Erzicstmg von

Mehrwert notwendigerweise verschwinden müssen . Schon

heute können wir sagen — und darin siegt das entscheidende
Moment , das nur allzu oft ubersehen wird die Bahn

für den allmählichen Aufbau der sozialisti
scheu Gesellschaftsordnung ist frei : ungeheure
Steine , die früher kaum zu überwindende Widerstände bildeten ,

sind durch die Revolution aus dem Wege geräumt worden , und

schon heute hat die Mehrheit des Volkes das höchste der Meu -

schenrcchte . nämlich das S e l b st b e st i m m a n g s r e ch t , fest
und unentreißbar in Händen .

Hiermit aber verliert der wirtschaftliche Kampf seinen
Charakter als Kampf einer ausgebeuteten Klasse allen übrigen
Klassen gegenüber , das beißt eben seinen typischen Charakter als
Klassenkampf . Wenn diese Taksache nur allzu oft übersehen
wird , so dürste dies wohl weniger auf Böswilligkeit zurück -
zuführen fein , als vielmehr auf die Tatsache , daß wir vor einem

Geschehnis ungeheurer Tragweite stehen , wie es noch nach keiner
der großen Revolutionen der Geschickte eingetreten ist . Das

erstemal in der Geschichte bat der Klassenkampf tatsächlich sein
Ziel erreicht , er hat die B e f r e i u n g der arbeitende «

Klasse herbeigeführt und — sich damit selbst überflüssig
gemacht und ausgeschaltet .



Dennoch liefft in dieser Tatsache durchaus nicht die Auf -
forderung an daZ Proletariat , nunmehr k a m p s ! o s dem
weiteren geschichtlichen Werden zuzusehen und sich von jetzt ad
rein passiv zu verhalten : es läge hierin die schwere Gefahr für
kis Proletariat , zu verbürgerlichen , politisch stumpf
imd uninteressiert zu werden , wie es große Teile des Bürger¬
tums bis zum Ausbruch der Revolution und zum großen Teil
« ich noch nach ihr gewesen sind : es gilt vielmehr , den Sieg
auszubauen , ihn gegen alle äußeren und inneren Gefahren
zu schützen , und der wirtschaftlichen Entwickclung einen Gang zu
verleihen , welcher dem steten Ausstieg zum reinen , zum k I a s s i -
schen Sozialismus förderlich ist . Aber das Proletariat darf

nicht vergessen , daß der Haupterfolg bereits erzielt ist : auS
dem Klassenkampf wird nur noch ein T e i l k a m p f . der
nicht mehr der Erringung elementarer wirtschaftlicher und poli -
tischer Kiele , sondern nur noch dem Ausbau deS Erfol -
geS dienen kann .

Die praktische Bestätigung dieser Ausführungen können wir

täglich an den sich überstürzenden Ereignissen wahrnehmen : die

Kämpfe , die nach dem 9. November ausgefochten wurden und

« och werden . Hahen aufgehört , solidarische Willens »

kundgebungen der gesamten Arbeiterschaft zu sein :
vielmehr dienen sie lediglich dem Ausbau und der gleich -
mäßigen Verbreitung der revolutionären Errungenschaften , wie

im A n g e st e l l t e n st r e i k zum Beisviel . oder aber die

Kämpfe werden in einer bedauerlichen Verkennuna des

TatumstandeS geführt , daß daS Proletariat den Erfolg bereits

m Aönden hat . und in diesem Falle wird den Kämpfen eine

politische Note gegeben , wie wir es bedauerlicherweise
in den Bergarbeiter st reikS im Ruhrrevier gesehen
haben . Diese Verkennung aber führt die größten Gefahren für
die Arbeiterklasse mit sich: denn sie droht , das Errungene nicht

nur nicht zu vervollkommnen und zu befestigen , sondern viel -

mehr den Sieg in eine Niederlage zu verwandeln , und schädigt
hiermit das Proletariat in seinen elementarsten Interellen .

Aufgabe der Sozialdemokratie nun ist es . iiber diese VerLn -

d- rung des Wesens des K l a s s e n k a m v f e s die breiten

Massen des Volkes aufzuklaren und die alte Klassenkampftheorie
nicht unbesehen auf die gerade durch den Klassenkampf neu -

geschaffenen Verbältnisse mechanisch zu übertragen , sondern
sie aus ibre Gültigkeit hin zn prüfen und , falls erforderlich sie

dem Geist der neuen Zeit entsprechend umzugestalten . Wenn

ups dies als eine Vcrsündiaung am marxistischen
Geiste vorgeworfen wird , so dürfen wir wohl darauf hin -

weisen , daß niemand stärker als M a r r den organischen
EntwickelungScharakter alles Geschehens betont bat

und daß ein ungesunder Konservatismus , nie im Geiste
des Sozialismus gelegen hat .

?tal ! ent ' sche �usfuhrforgen .
Anlehnung an die ehemaligen Verbündete « .

Brrn , 28 . April . De ? volkswirtschaftliche Mitarbeiter des

„ Teeolo " bespricht die BedeutangbeSdrutschen Marktes

f L r J t a l i e n. Deutschland habe lSIZ 25 Pro, , der italienischen

Ausfuhr aufgenommen . Wcnn bei der gesteigerten Konkurrenz o « S

Kalifornien , Spanien und Algier nicht freundliche HandelSbeziehim -

gen zu Oesterreich , Ungarn , Böhmen und Bahera wieder geschaffen

würden » so bedrohe Italien eine schwere AuSfuhrkrifr . Da¬

mit wären auch das Aufblsthen der Häfen X r i e st nnd Finmr

in Frage gestellt . Tie italienische FriedenSbclcgation sollte also

anstatt der hypothetischen deutscheu Milliarde »

eine « günstigen Tarifvertrag mit Deutschland ,

Q est or reich und Ungarn fordern .

In diesen Mitteilungen offenbart sich ein völliger Um -

schwung der bisher nach außen bekanntgewordenen Politik

Italiens . Die Pariser Vorgänge sind nicht ausreichend , diesen

Umschwung zn erklären . Vielmehr sind es die ganz realen Wirt -

schaftlichen Bedürfnisse deS Lande « , die seine uns neuartig er »

scheinende Haltung diktieren . Italien muß zu seinen früheren

Handelsvertragsteilnehmern zurückkehren . Dort sind feine ehe »

Jugen ) .
BerrSckM ist 5er wilde Weltenkrampf .

Und Schleier falln auf Morden , Bluten . Sterken .

wir steh » im wachen FriibicrhrSwind , im herben .

Und unfre Hirne glühen : GeifteSkampfl

wert unter uns verhallct Wutgefiampf ;

Und vor uns klingt der Trommel Helles Werben .

Auf Höhen , die sich Morgenrot verfärben .

Zuckt auf ein reineS Licht au » Qualm und Dampf .

Wir sehen Ziele , glauben , hoffen , sehnen —

In uns schwingt Urgrund aller Weltenlust —

Wir wollen wirken , schaffen , streben , leben .

Wir wollen unS verschenken . » nS vergeben —

Wir wollen kühlen unsre heiße Brust

Im Sturm der Tat , umbraust von starken Tönen !

Ludwig Hermann Borgwardt

Gestürzte Herrlichkeit .
Kun , v - r dam Bahnhof hält der Vorortzug . Keine Einfahrt .

Ungeduldige Blick « der Zuginsassen prallen an die Mietshäuser , die

stch dicht an den Schicnendamm drängen . Möglicherweise besitzen

die Häuser vorn , nach der Strasse , mehr Ansehen . Vielleicht prangt

dort glatter Bewurf , spreizen sich Vorhänge und Schmuckgewinde .
Von hinten gesehen , gleichen sie schlumpigen Weibern mit seidenen

Schleiern um das Gesicht , mit blitzenden Broschen an der Brust .

die aber Löcher in den Strümpfen und schiefe rmgeputzte Schuhe

bloßlegen , wenn sie den Rocksaum heben .

Graufleckiger Schmutz auf den Mauern , durchsetzt mit schorfig

- lufgetrrebencn nnd offenen Wunden . Zerbrochene Scheiben ,

flatternde Fetzen , armseliges Bettzeug . Auf dem Hof gerade gegen -

über kern GraShälMchen , kein verkrüppelter Strauch , der im Früh -

lingswrnd doch wieder Knospen treiben könnte . Zertrampelt�
matschig « Erde , ein Häuschen graugelben Sande » , ein niederge »

brachen « Zaun , der vorzeiten einen Rasenfteck einschloß .

Kwer Gipsbüsten stehen neben den hÄbversaulten Latten im

Kot . Abbilder ehemal » hoch - und höchstgebictender Herren im Land .

Der eine verlor die Rase , dem fehlt ein Kanten au » der emporge -

st eichenen Frisur . Gestürzte , verkommene Herrlichkeit . Einst

thronten sie wohl als Symbole gehobener Gefühle an der Wand

der guten Stube . Wurden mit Eichenlaub geschmückt und mit

» unten Fähnchen . Od « sie wackelten auf einem Klavier , wenn der

Ztarsch . Da » ist die Garde ' au » den Tasten trommelt « .

Ist der frühere Besitzer von der Kitschliebhaberei zu besserem

maligen Märkte und diese wieder aufzusuchen , gebietet die Sorge
um seine künftige Existenz . Daraus fließt die Hoffnung , daß
die Saat des Hasses , die der Krieg ausgestreut hat , im Laufe der
Zeit in den Boden getreten werden wird . Die wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen den Völkern müssen sich wieder anknüpfen .
Daß das in Italien , dem ehemaligen Anhänger des Gedankens
eines ewigen Wirtschaftskrieges gegen Deutschland eingesehen
wird , muß uns besondere Freude machen .

Man sieht aber daraus , daß so viele endgültig gesprochene
Worte jetzt vor der Macht täglich neuauftauchender Totlachen
verlöscht werden . Die Entwickelimg ist im rasenden Flusse und
es wäre töricht , zu glauben , daß der Frieden in letzter end »

gültiger Form in Versailles festgelegt werden könne . Dieser
Frieden wird nicht am Konferenztische , sondern durch den Lauf
der weltbewegenden starken Kräfte in den Völkern , wcnn es sein
muß . iiber alle Führer hinweg , gestaltet werden .

Diese Meinung hindert uns . trostlos trübe zu schauen .

Maifelee im befetzten Gebiet unü

in Frankreich .
Bern , 28 . April . Wie Lyon « Blätter aus Koblenz melden .

untersagte der Oberkommandierende der Besatzung S-

t r Uppen die Maifeier , da man politische Demonstrationen be -

fürchtet . Große Plakat « mit der Aufschrift : . . Wir wollen einen

gerechten Frieden I ' und „ Die 14 Wilsonschen Punkt « müssen der .

wirklicht werden I ' waren von Einwohnern fertiggestellt . Der

amerikanische General glaubte eine solche Propaganda besonders

wegen der amerikanischen Soldaten nicht dulde » zu können .

In Frankreich selbst erhält die Bewegung der dieSjähri -

gen Maifeier eine erhöhte politische Bedeutung . So drohen die

Syndikatsräie der Pariser Theaterarbcit « , den Streik am 1. Mai

solange fortzusetzen , bi » ihre Forderungen einer schnelleren Demo -

bUifatioa und der Einstellung der Trnppenrntsendunge « nach den

Zentralländern erfüllt seien . Die Syndikalisten unterstützen di »

Haltung Wilson » . Die Pariser Theaterdirektioren besch ossen an¬

gesichts dieser Haltung , die Vorstellungen am 1. Mai auS -

fallen zu lassen . Der Minister der öffentlichen Arbeiten

appelliert an die Eisenbahnarbeit « , am 1. Mai keine Verkehr » .

störungcn eintreten zu lassen . Der Post , und Te ' earaphenminist «

erlätzt einen ähnlichen Aufruf an die Arberter und Beamten seines

RessorrS . _

Demonstrationen gegen Amerikaner .
Verschärfung der Stimmung in Mnme .

A g r a m , 28 . April . In Finmr kam c» zu lauten Demon -

ftrationcn der Italiener gegen dir Amerikaner . Amerikanische Ossi -

ziere wurden ans der Strafte mit Pfuirufen begrüftt . Englische »
nnd französisches Militär hält nur mit Mühe die Ordnung in der

Stadt aufrecht .
_

Die Reichsreglerung für Schutz üer

Ostmark .
Danzig , 28 . April . Auf ein Telegramm de » Deutschen

BolkSrat » an die maftgcbeuden Lande » , und RrichSbchörden , in dem

gegen die Rede des Generals Haller in Krotoschin protestiert

wird , ist vom Reichsminister Erzbergcr folgende Antwort ei «-

gegangen : ö. "

„ Depesche erhalte «. Wege » verhalten » de » General » Hall «

in Krotoschin ist von mir bereits , wir heute Presse meldet , Protest

eingelegt worden . Reichsregieruag tut alles , wa » in ihre »

Kräften steht , « m deutsche Ostmark zu schützen . "

veröerbt üen 1 . Mai nicht !
Di « Angestellten der Straßenbahn werden am

1. Mai feiern , die der Hoch - und Untergrundbahn
werden sich über ihre Haltung noch schlüssig werden , und

heut « wollen die Arbeiter der GaS - undElektrizi -
t ä t S w e r ke in Beratungen über ihre Stellung zum 1. Mai

Gischmack emporgestiegen . Kaum . Er verwarf seine Götzen , als

ihve West - rexistenz ihm keinen Nutzen mehr versprach .
Nun lstgen sie im Staub wie Unrat , den man mit dem Fuße

beiseite stößt . Nicht mehr wert als die abgefallenen Stücke Mauer -

kalk nebenan . Spielend « Kinder haben Fäuste voll Sand auf die

Gipsköpf « getürmt . So tragen sie noch Kronen — Kronen au »

Sand . . . .
D « Zug ruckt an und geht weiter .

Musikalische helmatkunsi .
W « je Hoch , und Flachlvndmoor « durchwanderte : von Tag -

beginn bi » Mitjeniadli , in Winterftost oder Sommerglut , in

Nebel Eewstterbrandl Wer aber wüßt « groß was von

WorpSired « ? Bi » anfangs der neunziger Jahr « einige funge
Mal « diese Landschaft entdeckten . Ba ! d hatte der Name weltbe¬

be rühm kn Klang . Und nun begann ein Wand « n dorthin : Tou -

risten , Künstler , TichterSleute . AuS einem Zhklu » Lyrik von

Franz Dietcrich vor zwanzig Jahren entstanden , hat dann — e »

ist auch schon lange her � Paul Scheinpflug emige iener

Wortdichtungen zur Grundiaa « seine » Tongemälde » gleichen Stiel »

« koren . Da mal » stand der Komponist erst noch am Beginn seine »

SckoffenS . Aber er hatte schon seine eigene Art zn schreiben ; er

ist ein moderner Musiker . Ter Klavierpart verrät e» und die

Melodle - ührung der Lied « . Eine Mezzo - Soprarstimme teilt sich
mit Violin «, Englisch - Horn und Klavier in » Zusammenwirken .
Das gibt scbcm artigen Klang . Bewundernswert ist vor allem ,

wi « tief sich Tckempflug einfühlte , förmlich einzuspinnen ver -
mochte in die Natur , deren Bild ibm de » Dichter » tiefere Schau
vermittel ! « . Da » Vorspiel ist hi « für charakteristisch . Vom lang -

gezogenen Gleichton der Geig « hebt sich da » . Land der Einlam -
keit ' ab . Das Blasinstrument tont darein seine träumerische
Weise . Und dann entwickelt sich der Frühlingsbimmcl und unten
das Wicsenland mit seinen Wassergräben und Flußadern , auf
denen Segelboote dahinziehen . Fern winkt eine Mühle , wenn die
Schatten des Abends kommen . �Ein Volkslied derklingi irgendwo
«ruf den Wassern in sinkend « Dämmerung . Prachtvoll ist die Ber -
ionung des hieran sich anschließenden Lied «». Wie aber wird das
nächtliche Traumweten gedeutet : Mit dem langsam emporgrüßen -
den Morgen erbebt sich dre malerisch « Kraft der Töne , um zu einer
wahrhaftigen Symphonie der Sonnensreud « aufzuschnellen . Ein »

zig fein ist der Abstieg zur landsckaftlichen Idylle im Epilog .
Der Komponist am Klovier , mit Nikolaus Lambinon ( Geige )
und Max Jäckel ( Englisch Horn ) tegleiteten die Sängerin Ger -

trud Fi scher - Moretzki , die den Melodien ihre Seele lieh .
Eingcscklcsscn war da ? StstnmungSgemä�de von zwei Werken

im Kammerton . Die jüngst gegründete „ Riedersächsische
Kunstvereinigung ' , deren Sitz Berlm und HildeSheim ist

und die j <tzt diese Werke in der Sinaakademi « aufführen ließ ,
erblickt eben ih ' e Aufgabe in d « Pflege heimatlicher Musik .

Niederdeutsche Komponisten , Dichter , Musiker sollen mit dielen

PeranstalNuigc « allenthalben zu Wort und Ehren kommen . Zu -

einfpefen . Bedarf es eines besondren Hiktweifcs , was dis
Arbeitsnicdcrlihzung in den Verkehrs - und Licht inftifti ton für
die Arbeiterschaft bedeutet ? Feiern sollen wir am 1. Mai :
was aber besagt das für den Arbeiter ? Er will einen
Spaziergang unternehmen , ins Freie womöglich , will
den Alltagsstaub von den Kleidern schütteln und sich einmal
ganz Mensch fühlen . Kann er das . wenn ihm die Möglich -
keir fehlt , aus den engen Grenzen der Stadt hinouszukom -
men ? - *■ Noch find die Tage kurz , und wenn der Arbeiter ge -
zwungen wird , mit Frau und Kind daheim zu bleiben , so
muß er den Abend im T u n k e l n verbringen . Wo Freude
herrschen soll , da muß Licht sein , beide stehen in einem
engen inneren Zusammenhang . Und so Verden wir viel
Mißstimmung und Verdrießlichkeit an dem
Tage erleben , der durch den eigenen Willen der überwiegen -
den Volksmehrheit zu einem Feiertag in des Wortes
schönster Bedeutung erhoben wurde . Ihr aber . Freunde und
Genossen aus den Verkehrs - und Lichtwerken . glaubt nicht ,
daß wir kein Verständnis für Euer Bedürfnis haben , auch
einmal feiern zu dürfen . Stets werdet Ihr uns auf Eurer
Seite finden , wenn es gilt . Eure Interessen zu verteidigen .
Haltet Ihr aber die ' en Beschluß aufrecht , so schädigt Ibr die
ungeheure Mehrzahl� �

Eurer Arbeits - und Klassen -
genossen , ja , schädigt Euch letzten Endes selbst . Denn
die Bourgeoisie hat keine merklichen Nachteile von
Eurem Beschluß�sie ist noch immer in der Lage , im eige -
n e n Heim prächtige Feste zu feiern und über die Ar -
b- ltcrschast , die ihren eigenen Interessen ins Gesicht schlagt .
zu höhnen . Darum , Brüder und Genossen , überlogt Euch
wohl , was Ihr tut und — verderbt den 1. Mai nicht ! !

Seelig sinö , öle öa einfältig finö . . .

„ Es ist ein Reis entsprungen " . . . in Gestalt einer Schrift .
einer Offenbarung natürlich Daß uns der „endgültige "
Sieg prophezeit wird , ist ja nichts Neues , wir haben es während
des Krieges wiederholt gehört , in stärkeren Tönen nach militä -
rischen Erfolgen , und unter augenaufschlagendem Hmipeis auf
unsere Sünden nach Mißerfolgen . Neu ist vielmehr die Sieges -
Verkündigung nach der vollkonimenen Niederlage . Und da
T i r V i tz und Ludendorff nicht mehr genügend Autorität
genießen , wird zur Wwechslung der liebe Soft in einer den
wahrhaft religiös Empfindenden schwer verletzenden Weise
zitiert . Zwar hält er sich dieses Mal nicht bei den stärksten
Bataillonen auf , gibt aber — nach des Verfassers maß -
geblicher Ansicht — uns die sichere Aussicht auf die Zerschmctte -
rung unserer Feinde . Zu diesem Nachweis wird die Bibel miß -
braucht : es ist ja so einfach : Deutschland ist Jerusalem ,
unsere Feind ? sind die Heiden , der schreckliche und plötzliche
Untergang unserer Feinde erfolgt am Tage der Offenbarung deS
Menschensolmesl Klappt ausgezeichnet . Zunächst allerdings
wird die Niederlage noch vollständiger werden , da die Gegner
die KriegSentschädigungssumme , die sie uns auf -

erlegen wollen , erhöhen werden , wcnn sie sehen , wofür in

Deutschland noch Geld vorhanden ist . Unsere Leser mögen ver -

zeiben , aber die ErbsuungStchrift hat uns so ergriffen , daß wir

fortan nur noch in Bibelzitaten sprechen werden : Fach
ist Satanas , Noske Gabriel und Spartakus Judas . Es geht .
wenn nur der gute Wille da ist . Herr vergib ihm , denn er weiß
nicht , was er spricht ! . r .

fortschreitende Entwaffnung in Hamburg .
Hamburg , 29. April . ( Eigener Drahibericht deS

„ B o r w ä r t »" . ) Di « Entwaffnung d « Plünderer schreite : fort .

Gestern wurden wieder «in « große Anzahl Waffen all « Art , in »-

besondere auch Maschinengewehre und viel Munition beschlagnahmt .
Bor der Herberge de » GewerkschaftZhauseS hatten sich
wilde Händler niederge ' asscn . ES wurde eine Räumung vorge -

nommen , wobei 69 Personen festgenommen wurden .

Da » Verbot der „ Republik " ist aufgehobrn worden ,

nächst wurde BrabmS wunderliebes Quintett H- rnoll op . 115 für
Klarinette , zwei Viollinen . Viola und Vivloncell zu Gehör gebracht .
Sein letztes , 1892 veröffentlichtes , aber vielleicht auch wertvollste »
Ksmmerwerk , womit er die musikliobcnde ubd ihm heute « st
recht zugetane Welt beglückt hat . A! » Neuheit jedoch , obwohl schon
in der « stcn Hälft « de » vorigen Jahrhundert » entstanden , wir - lie
daS so themenklare , seelenvoll - melodiösc Nonett ll - ckur op . 31 für
Flöte Qboe . ' Klarinette , Fagott . Horn , Violine , Viola . Cello und
Kontrabaß von Loui » Spohn ; nickt zuletzt auch kraft seiner eixen -
tümlichen ( en - ) harmnischen und instrumentalen KlangLomdina »
tianen . Die Kamirermeinigung des BluthnerorchesterS mit Lam -
bino » al » führender Geiger spielte mit ganzer Hingale und fori -

reißerdem Schwung . Es war «in Musizieren so recht von Hewen .
Die » Konzert hat die Daseinsberechtigung der Niedersääsi -

schen 5dunftvereinigung erwiesen . ek .

Notizen .
— Theater . Im Theater de » Westen ? v « « nKaltct Trau -

goit Ochs im Mai an den Sonntag - und Feiertag - Nackmittazen
Opernvorfiellungen unter Mitwirkung erster Künstler . Am 1. und
4. Mai . nachniittaos 3 Uhr : „ Barbier von Sevilla " .

— Ausstellung . Bei Paul Casiirer wird am 39 . April
eine Sond « - AuSstellung von Gemälden , Zeichnungen und Graphik
des Berlin « MalcrS Otto Mueller eröffnet . An Sonntagsy
freier Eintritt .

— Dichterabend . Im Lessingmuseum am 1. Mai Rezi »
tation : Der Mai in Dichtung und Musik . Karl Gerdo , Gesang :
Annie von Ledebur , Tanz , Tora Wilhelmi . .

— M » j > t. In der otieu Gariv >onkii <ye Berlin L, Nene

Friedrichslraße . wird Proi . Otto Becker unirr Mi ' w rkuug nambalter
Solisten an den 4 DienSiagcn im Mai 7' / , Uhr wiederum Volks »

lonzerte veranttalien .
— Ein Mackay - Abend fand im Klindworty - Scharwenka .

Saal statt . Anselm Ruest stellte Mackay . diesen Äampfdichter der

Literaiurbewegung d « achtzig « Jahre , in einfuhrenden Worten
dar als Künstler und Menschen , al » Dichter . . der Geheimnisse d «
Freiheit und des menschlichen Zwanges , als Wiederenweckcc
Stirners und des individualistischen Anarchismus . Lyrik MackayS
sprach sodann Fräulein Klockmann . . Sturmnacht " riß am meisten
hin . Duftig , voll schillernd « Farben der . SommcrsonvtagSnach -
mittag " Das verheißene ungedruckte Gedicht . Schießt nich : auf
Eure Brüder . . blieb eine Verheißung . Fräulein Morgen «
fang Kompositionen von Richard Strauß und Langheinrich . DaS

Beste vom Abend war die Prosa , von Günther Fabian packend zu

Gehör gebracht . Nach einem Kapitel auS den immer von neuem

wirkungsvollen . Anarchisten " wurden die Zuhörer durch einige

feinsinnige , psychologische Studien « freut . Mackay war «in h « vor .

ragender Beobacht « und Menschenkenner .
Die zahlreich vertretene Kurfürstendamm - Jugend kargte nicht

mit Beifall und kaust « draußen ausliegende Literatur de ? indivi ,

dualistischen Anarchismus als Philofovhie des Kriegs - und Revo »

lutionSwucherS : „ Es geht mir nichts über mich ! " ddr .



Ankunft der Zeutschen Delegierten
in Versailles .

Paris » 23 . April ( Rsuter . ) Sechzig deutsche Friedensdele -
zrsrje sind in Versailles eingiroffen . Sie haben sich in

Kraftwagen zum Hotel bogeben . ES ereignete sich kein Zwischen -
fall .

Strenge Untersuchung der Stettiner

Vorgänge .
Stettin , 29. April . ( Eigener Trah ' bericht des „ Vorwärts " . )

Verhandlungen zwischen Vertretern der Arbeiterschaft und dem

Oberpräsidenten in Gegenwart das lommandicranden Generals

haben zu einem befriedigendem Ergebnis geführt . Es wird gegen
die Schuldigen eine strenge Untersuchung einge .
leitet . Das Dclachement PocnSgen ist aus Stettin entfernt . Der

General v. Stockhaufen ( die Verhaftung des Generals bestätigt sich

nicht ) hat sich bis zur Erleigung des Zwischenfalls zur Verfügung

gestellt . Der wegen der Vorgang : em standen « Sympathiestreik ist

wegen de ? befriedigenden Ergebnisses der Verhandlungen mit dem

Oberpnäsidenten beendet .
*

Zu den Ausführungen in dem Leitartikel der heutigen Morgen -
ausgäbe , der sich mit der Berichterstattung des Wolffschen Tele -

graphcn - BureauS in Sachen der Stettin - er Vorgänge befaßt , ist zu
sogen , daß die Kritik an den WTB . - Meldungen in vollem Umfange
aufrecht erhalten Iverden muh . Jedoch sei festgestellt , baß das

ReichSwehrministcrium und die Pressestelle der RcichSrcgierung so¬
fort eine den Tatsachen entsprechende Tarstellung gegeben haben .
Die Pressestelle der Reichskanzlei hat in der Pressekonferenz am

Montagmittag Mitteilungen gemacht , die die volle Schuld den
Leuten des DetachenientS PoenSgen zuweisen . Das gleich « geschieht
in der in der Montagabendausgabe deS „ Vorwärts " veröffentlichten
Darstellung am Schlüsse des Berichts über die Stettin « Vorgänge ,
der das Detachcment Poensgen ausdrücklich nennt und seinen
Leuten die alleinige Schuld zuspricht . Diese Darstellung stammt
aber ans der Pressestelle der Reichsregierung und stützt sich auf
Informationen aus dem Reichs nnnisteri , um .

Znöustrie und Handel .
Börse .

Unsere Ausführungen über die in der letzten Zeit an der
Börse zu beobachtenden Auswüchse blieben hier nicht ohne Ein -
druck . ES wurden Abgaben vorgenommen , die zu mehr yder
weniger großen Kurkeinbußen führten . Besonders schwach waren
Daimler , da die Gesellschaft eine Dividende von nur 6 Proz . .
gegen 33 Proz . im Vorjahr zur Verteilung bringt , wobei allerdings
zu berücksichtigen ist , daß 32 Millionen Mark Aktienkapital in Fr ? ge
kommen . Auf die Besserung des Markkurfcs im neutralen AuS -
land waren alle Valutawerte niedriger . Von Pctrolcumaktien
stellten sich lediglich Toutsche Petroleum höher . Diontanwertc vor -
lorsn t bis 2 Pro�. Auch SchiffahrtSaktien waten erneut
schwächer . Heimische Anleihen zeigten dagegen fest « Kurse .

GelverffchoflsbMMng
Beevdignug der Streiks in den Aschingcr - Konditoreieu

Gestern wurde in einer von Rittag bis Abend währenden
Verhandlung mit der Firma Aschingcr eine Vereinbarung erzielt .
der heut « die Tersamlung ixt Streikenden zustimmte . Damit ist
der Streik beendet . Durch die Vereinbarung wird der Wochenlohn
der Kellner von 100 auf 115 M. erhöht . Das W' . rtschaftZ personal
erhält außer Kost und Wohnung MonatSlöhn « von 153 M. für
Manzells und Kltssiererinnen und 102 M. für Küchenmädchen usw .
Die Löhne des WictschaftSpersonalS haben hiernach eine wefent -
liche Erhöhung erfahren . Das war auch , wie Niemann vom Gast -
wirtSgehilfenvcrband «n der Versammlung der S! reikend : n betonte ,
daS hauptsächlichste Ziel de » Streiks , der nicht für die Kellner .
sondern für d : Z Wirtschaftspersonal geführt wurde . Als unwahr
bezeichnete Niemann die von der Firma durch die Presse verbreitet «

Behauptung , die Kellner hätten das Wirtschaftsperfonal in gewalt -

tätiger Weif « zur Teilnahme am Streik gezwungen . Wahr ssi

vielmehr , daß ssch das WictschoftSpersonal , in dem Bewußtsein , daß
es sich um seine eigensten Interessen handelt , dem Streik ange .
schlössen hat .

Im übrigen können wir zu dem in der von der Firma
Aichinger veranlaßt « » Pressenotiz berührten Tarifstreit folgendes
mitteilen : Das EimgungScnnt hat alleodingS entschieden , daß die
Konditoreien der Firma Aschinger unter den Tarif deS Verbandes
dtt Bäcker und Konditoren fallen , der . soweit das Wirtschafts »
personal in Frage kommt , geringer « Löhne festsetzt als de « für die
Kaffeehäuser jetzt geltende Tarif deS GastwirtSgehilfenverbandeS .
Demerkt muß aber werden , daß das EinigungSamt gleichzeitig mir
der erwähnten Entscheidung der Firma Aschingcr Einerseits sowie
den Verbänden der GastwirtSgehilfen und der Bäcker und Kon -
ditoren andererseits empföhle� Hot, einen gemeinsamen Tarif ab .
zuschließen . Ein solcker ist bis jetzt noch nicht abgeschloffen . Da
das Personal der Aschinger - Konditoreien ausschließlich im Gast .
WirtSgehilfenvcrband organisiert ist . der Verband der Bäcker und
Konditoren aber keine�Mitgliedcr . n diesen Betrieben hat . mag
sich der GastwirtSgehilfenverband für berechtigt gehftten haben , die

Bezahlung nach seinem Tarif zu fordern . Durch di « Vereinbarung
von gestern sind denn auch im wesentlichen die Bedingungen deS

Gastwirtsgehilfeniarifs vom Januar d. I . erreicht worden .

Hilfskräfte des Magistrats .

Nachdem zwischen dem M- ' gistrat Berlin und d : n Hilfskräften
eine Einigung bezüglich der von ihnen aufgestellten Forderungen
nicht erzielt wviden war und eine Versammlung der DertroucnS »

, leu : « d: r Angestellten die Gegenvorschläge des Magistrats abge -
lehnt hat , fand Sonntagvormittaa «ine Sitzung de ? Schlichtung ?-
ausschussaz statt , der von den Angestellten zur Schlichtung der

Streitigkeiten angerufen war . Der SchlichiungSauSsckuß setzt sich

zusammen aus folgenden Herren : Vorsitzender Landzerichtsrat
Wulst , den Arbeitgebubeisitzern Taer . Bohle und Ehmert . den Ar -
beitnehmerbei sitzern M. A. Schund ' . EmonS und Silbermann .
Dauer vom Verband der Bureau angestellten begründete noch einmal

� aufführlstker Weise die Forderungen . Da bezüglich der Ge -
ha .chatze und des M iLbestimm ungirecht S eine Einigung nicht zu
erz . elcn war . wird d: r SchlichtungSaulschuß am SO. April , nach .
mrtiagS 4 Uhr , einen Schiedsspruch fällen .

Post « und Telegraphenverwttltung .
Eine vom Werbeausschuß für die Aemrex des SO . » und S. -

Bezirks - inberuiene Versammlung in der Aula Wrangelttraße war

von über 400 Angcbörigcn besucht . Tie ÄuAsühruilgen des der

Postöeawtmschaft belann : en Gmossen Wuschick über die Forderun .
gen der Postbeamien fanden allgemeinen Beifall . Die anschließende
Diskussion brachte einmütig zum AuSdrnck . daß nur die Freiheit
unb der Fortschritt bei der Sozialdemokratie zu suchen seien . Eine

erheblich : Anzahl neuer Mitglieder trat in unsere Reihen ein . um

somft offen zum Ausdruck zu bringen , daß sie gewillt sind , gemein -
fam mit dem Arbeiter zum Wohle des Volksganzen am Aufbau
des neuen freibeitllchen Teutschland mitzuhelfen .

Eine kürzlich für den Bezirk Norden einberufene Versammlung
in der Aula Lütticher Str . . in welcher Genosse Johanns « « in treif -
liehen Worten unsere wirtschaftliche Lage beleuchtete , brachte uns

gleichfalls diele neue Anhänger und tatfreutigc Genossen .
Für di ? Aemter des Nordoste » ? und die dort wohnenden Ge -

Nossen und ihre Angehörigen findet am 1. Mai 4 Uhr nachmittags
in der Aula GreifSwakder Str . 2ö eine Veranstaltung mit Rezita -
tionen und Gefangsvorträgen unter Leitung des Genossen Schulz
statt .

Infolge der Verkehrsschwierigkeiien am 1. Mai worden alle
dienstfrnen Genossen aufgefordert , an den Veranstaltungen der Ab -

teilungen ihres Wahlkreises teilzunehmen . Näheres ist aus den

Bekanntmachungen im „ Vorwärts " zu ersehen .

Die Tanfbewegtmg der Berliner Schildermacher uud

Helfer .

kann als abgeschlossen gelten . Von den 78 Firmen haben alle bis

auf IS Firmen den - Vertrag unterschrieben . Zu den neuen Tarif .

sätzen arbeiten 36 Proz . der beteiligten Arbeiter . Nicht bewilligt
habe » die Firmen I . Sega ! u. Söhne , Alexanderstr , 27 ». W. Leiß -
ring , Wollankstr . 33 , Robert Siomer , Dresdener Str . 88. Julius
Paulich , Blumenstr . 76 , Paul EpliniuS , Neue Schönhaussrstr . 12,

Eugen Cordes , Neukölln , Pannierstr . 11, Otto Träger . Strelitzer
Str . 37 , Mar Handwei » , Frankfurter Allee 61 , Richard Kims eher ,
AndreaSstr . 63 , Otto Osterloff , Prinzenstr . 31 , Herman Simosek .
Skalitzcrstr . 38 , Hermann Jüschke . Oranienstr . 19. Gebr . Bertram ,

Schmidtstr , 9, Georg Drobig , MatsiliuSstr . 14 und Gebr . Ratzeburg ,
Neukölln , Berline , Straße . Bei ihnen darf Arbeit von Branchen -
angehörigen nicht verrichtet werden . Sie gelten bis auf weiteres
als gesperrt . Anmacher und Helfer bei bewilligten Firme » sind
im Besitze eines ArbeitSberechtigungsauSweiseS . den sie jedermann
auf Verlangen vorzuzeigen haben . Im Verkehr mit Anmacher »
und Helfern dieser Branche ist auf den Ausweis besonders zu
achten .

Eine Obleu ' eversammli ' ng der chemischen Industrie nahm fol -

?;ende
Resolution an : „ Die Obleute der chemischen Industrie er -

lären , daß sie sich clS Fackgruppe 13 dem ZentralauSsckuß der

Angestelltcn ' uSschüsse Groh - BerlinS anschließen . Sie erklären
ferner , daß sie sich den Richtlinien des Zentralausschusses unter -
werfen . Sie wünsche » nicht , daß sie innerhalb der Fachgruppe
Donderorganisationm gebildet und daß für diese Zweck « Sonoerbei -
träge erhoben werden . Sie beauftragen den Zentralausschuß und
damit die Arbeitsgemeinschaft freier "Angestelltcnverbände mft der

Durchführung ihrer gewerkschaftlichen Aktionen . "

Sämtliche Obleute treffen sich am DienStag , n a ch m i t -

tag 6 Uhr im Pschorr , Friedrich - Ecke Behren -
straße . zwecks Bera ' ung d: Z TarifvertrazS . Jeder Ausschuß
muß vertreten sein . Wo Ausschüsse nicht bestehen , Vertrauensleute

entsenden .

Die vtewerkschastS - Nnteclommisssen Pankow - Schrnhansen
nahm zt . ifckst einen Bericht des Ceiiossen Gütig über die
ir iis her ige Tätigkeit der Kommission ent ' ccen , Tie Neu -

Wahl dcS Vorstandes mcb als Obmann Gütig , alS Schritt -
führer Klause und als Kassierer Tmiher , welche gleickgeitig a s

Delezier ' e zur EewerksckastSlommissicn fungieren sollen . Die

ErtrerbSlosensürsorge wurde einer eingehenden Kritik unterzogen ;
eS wurde a ' S grrße Hörte bezeicknct , daß den �Erwerbslosen in

Krankheitsfällen nur die erheblich niedrigeren Sätze der Kranken -

kasse aszehlt werden . Di « Kommission beschloß , eine Eingabe an
den Dezernenten Genosse Sassenbach zu richten , daß den Erwerbs -
losen hie Unterstützung weiter gezahlt und von der Krankenkasse
nur Arzt und Medizin geleistet wird , Don BunnerSke . Vertreter
der chartner , wird berichtet , daß nach den Orten Betlin - Buchholz
und Heinersdorf in größerer Zahl Landarbaiter aus den Provinzen
Schlesien und Westpreußen zur Landarbeit gekommen sind . Da in
Berlin arbeitslose Landarbeiter in genügender Zahl vorhanden
seien und ständig der Ruf : „ArkettSstsse atcks Land ertönt , wurde
ver Berliner Gewerkschaftskommission ar . iheimgestellt , das nötige
zu veranlassen . Ferner wunde beschlossen , in der Schulaula Pen -
kow , Grunerstraße , am 16. Mai , 6 Uhr , ein « Versammlung für
alle am Orte gewerkschaftlich organisierten Arbeiter abzuhalten .

Deutscher Metallarbelter - Berdaud .

Mittwoch , de » L0 . tlipril , abends 5 Itfir : Versammlung aller in
der ffloid - und T iwerwaren - hinduftri « beickäfiiaten Arbeiter und Arbeit - -
rinnen im . Dresdener Marten " . DrSdeneiftr , 45. TageSorSnimg : Ver -
bandSangeleacnbelten , Vranckeiiangcl genbeileli VcifchiedeneS Die
Kollegen und Kolleginnen werden cztra darauf blngswieion . dad unicre
Veiinn mlui gen von jetzt ab wieder im „ Dresdener Marten " , italtiinden , —
Abend « 7 Uhr : Veriommlimg aller m den Annnng « - und ssiihrwerks -
betrieben besckäitigten Sri miede in BockerS Feftiäl ' N. Dcdeistr . 17. Tag « ? -
ordnung : Bericht über die Teltandluiigcn mil den Meistern , Diskussion ,
Bianchcnangelegei heilen , — Abend » 7 Ufir : Vranch ' nvcriammlnng der
Ei er - und Metalljoimcr und BerufSg , rossen in den Sophieniälen . Sophien -
ilrnße 17/18 , Antrag aus Trennung de » Formersouds . Bericht über die
bisherigen Vcrhandluugen zum Rcichötattj . '

Angestellte der Berqmann - GiektrizitätSwerke B: rNn und Roftn -
Ihal , Tie jür Millwoch . den »0. April , nachmittags 4 Uhr , nach den
PharuSsälen emberujene Verjammlunz findet nicht statt .

GroßSerün
Äm Mttwoch , den 20 . April , fällt die juristische Sprech »

stunde aus .
_

Ter I . Mai .

Die Angestellten der Hochbahngesellschaft haben noch keinen

endgültigen Beschluß gefaßt , ob der Verkehr am 1. Mai einzu -
stellen ist oder nicht . Da di « Ansichten unter den Angestellten
dieser Gesellschaft auseinandergehen , soll in einer heute abend
stattfindenden Versammlung nochmals zu dieser Frage Stellung
genommen werden . Die Angestellten der Omnibusgesellschast haben
K- var in BetriebSdersammlungen sich für strikte Jnnchaltung d : S
Foi - ertages ausgesprochen , doch ist der Direktion noch keine Mit -
teiiung dcwvn gemacht worden , daß am Donnerstag nicht ge -
arbeitet werd . ' n wird . Der Arbeit e rems schu ß der Großen Berliner
Straßenbahn hat der Direktion mitgeteilt , daß am 1. Mai nicht
gearbeitet wird . Die Eisenbahndirektion hofft ' den Ver -
kehr im Rahmn » deS SonntagSfahrplanS zu erledigen , das gilt be -
sonders für den Personen - und Güterverkehr . Jedoch soll unbe -
dingt versucht werden , den Milchverkehr wie gewöhnlich ausrecht
zu erhalten .

ES besteht allerdings kaum noch ein Zweifel , daß am 1. Mai
alle Betriebe , die nicht für das Gesamtwohl unentbehrlich sind .
schließen werden . Die Arbeiterräte dürften sich in der über -
wiogmden Mehrzahl an den B. schluß deS Berliner BollzugSrateS
halten , der absolute Arbeitsruhe für diesen Tag verlangt . Der
BvllzugSrat geht sogar in dieser Anordnung so weit , daß er feine

Kraftwagen , mft denen die Referenten in die einzelnen Bersamm -
lungen befördert werde » sollten , am 1. Mai stillstehen läßt . Wie
uns von der Direktion der städtischen Gaswerke mitgeteilt wird .
soll dort der 1. Mai als Feiertag lv »rächtet werden . Es wird also

nur GaS hergestellt . Alle anderen BetrieÄe , wie die Kokerei , Teer -
Produktion usw . ruhen für den Tag , Infolgedessen ist auch nur
ein verhältnismäßig geringer Teil der Arbeietr im Betrieb be¬
schäftigt . Aebnlich wird der Betrieb bei den Elektrizitätswerken
gehandoabt . Auch hier sollen nur die notwendigsten Arbeiten für
die Lichtversorgung vorgenommen werden . Etwa » Sicheres läßt
sich hier allerdings noch nicht sagen , do/die Arbeiter bisher mit der
Direktion keine Rücksprach « genommen haben . Di « Wasserwerke ,
deren voller Betrieb absolut notwendig ist . werden in gewohnter

Weise wekterarbeiten . Die Apotheken habe « am 1. Mai wie an
Sonn - und Festtagen geöfsnet . In den Schulen werden voraus -
sichtlich keine Feiern stattfinden , da die Direktoren WS jetzt keine
dementsprechend « Verfügung des Kultusministers erhalten hoben .
— Die Musiker Hab : « in einer gestern abgehaltenen Versammlung
den Beschluß gefaßt , am 1. Mai nicht zu spielen . Da die Theater
ebenfalls geschlossen sind , so dürfte « als Vergnügungsstätten nur

noch die KinoS in Frage kommen . Hier wird noch verhandelt und
di : Kinobesitzer hoffen , zum Teil wenigstens ihre Theater am
1. Mai offen halten zu können .

Enttvaffnung des Depot Tt der R . S . W .

TaS Depot 11 der Republikanischen Soldatentvehr in Woißen -

sce , daS sich aus den etwa 1200 Wann zusammensetzte , die seiner -

zeit vom ehemaligen Regiment Liebe und Detachcment Reichstag

zur So ' datenwehr übergetreten waren , ist h: ut « morgen angeblich
wegen Unzuverlässigkeit aus Deseh ! des Generalkommandos Lüttwitz

entwaffinft worden . Die Leute sind gekündigt und werden nach

Ablauf der KündigunaSfrist entlassen . Zu irgendwelchen Zwischen -
fällen ist eS nicht gckoucmen . _

Aufhebung der ssrwcrbsmöszsgen SttzUenvermittlung i «

Schantwirischastsgewerbe .
In der DcmobllmacbnngSzcil bat die gewerbSmäßiae Stellen »

venu Illing — beiondtlS im Sckank - und GastwiriickiallSgcwctbe
— gioße Ucbelllinde gezeitigt . Ter TeinobilinacbungsouSscviiß
Gros , - Berlin hatte bereits im Dezember 1318 vi « Äufbebimg der gc -
weiblichen Aibeiilnachw - ise im Gass - und TMaiikwiitschaitSpewerbs
beschlossen . Der Beschluß wurde jedoch seinerzeit vom Oberpräsident . n
beanstandet . Dasselbe Schicksal erfuhr die Wiedervolung des Be -

schlusseS - �ioin März d. I , Dieie Beanstandung wurde nun aber

lürzlrcd auf Anweisung deS RcichSininister » lür wirlschaitlube De »

mobtlmackiung rückgängig gemacht . Die gewerbsmäßige , Stellen «

Vermittlung bört dam » torlan in Groß - Berlin auß Küufcig wird

nur Nock duich die Gastwirtsableiluiig des städitichen ÄtvertSuach -
welscS , Jägerstr . 11, Atbe » vermittelt .

Selbstmord eines Rechtsanwalts . Au « dem Stoßens « , bei

Pickelsw : rder wurde am Sonntag die Leiche eines Mannes ge »
landet . In dem Toten wurde ein Rechtsanwalt aus Steglitz re «

kognoZziert , der seit Woche » vermißt wurde . ' Anscheinend handelt
cS sich um den Rechtsanivalt Cohn au » Steglitz , der sich Mitte

dieses Monats schwer nervenleidend von seiner Familie entfernt
batte . Er dürfte in einem Anfall von Geisiesgestörtheit Selbstmord
beengen haben .

Dir Leiche eine « unbekannten Knabe « wurde geltern an der
Herkulesbrücke gelandet . Dem Anschein Nach kann sie wohl etwa

13 Tote im Wasser gelegen haben . Der Ertrunkene ist etwa
14 Jahre alt , hat kur - gescknittcneS Haar und trug dunklen , kurz ? »
ütaletot . dunklen Manchesteranzug . Sweater , Kniehosen , schwarze
Sttümpse und neue schwarze Schnürschuhe .

Die Maiiugendzeltting kann von den BetriebsverlrauenSleuten
im Junendstkretariat Berlin W 3, Bellevuestr 7, 3 Tr . r. , von
3 —7 Uhr abgeholt werden . Nicht verkaufte Exemplare werden

zurückgenommen .

Vorträge Deutscher Wg « d , �rcitog . 7 Mr . im
Lineiimtlus , L5tz - >wplatz ß, Vortrag de » Vros , Dr , Nicolai : . Die
naturwiis - i - sit - astlicken Grundlagen veStlltruiSmu » ,
— ' I ' rivaidozen : ? r . ?i . Da, , , wnd vi ? fi » vr » t. Mm anges - tztn ,
Vorsebuigen in der L>> mboldt - Hockschlüe , Lützowt ' rnß - 84 cl, über e
BildniSwnl ' r vc Ichiedene - - ünbrbunvevte * erst am DomterSwg , de » 3. Älli ,
abends 7 —S und S —S Uhr , beginnen .

Rod , reu » badn Treptow , Am 1. Mal hommt a>ck der Rahremibabn
Treptow der Pre ' S der R- veHik Nim AuStraa . Diele » Rennen wird in
zwei Vo, läuten über st Sa � und einen ( Zndiauf über SO ka gefahren .
Me beiden Lieg - r der Vorläufe kommen in den Eudlauf Neben diest »

Doucirennrn btlnat dai Programm zum erstenmal in dftsem Iah » erst¬
klassige Fliegetrcnncn ,

SchZneverg . In der Ttabtverorbn - ienflhung , über deren erste »
Teil wir in der heu - igen Morg « nauSg : b : berichteten , kam eS b «
einem Antra « der Neuen Fraktion auf Nachprüfung der

Gehaltsfestsetzungen für Beamte , Lehrer und

Angestellte zu öftrer Debatte , in der die demokratische Fraktion
für GehaltSregelung nach bevölkerungspolitischen Ge -

sichtSpunkten eintrat und Berücksichtigung dei Familienstände »
forderte . Die sozialdemorkalisch « Fraktion betonte , daß bei künfti -

gen Lobn - und GshZjltSregettinflcn zuerst an Aufbesserung der

untersten Lohn - und G- ehalttstufen gedeubt werden müsse . Der

Antrag wurde mit einem die Bevölkerung tpolitik betreffenden Zu -
sab angenommen . — Ein Antrag der Unabhängigen
ersuchte den Magistrat , sofort von der Regierung die Auf -
heb u na des Belagerungszustandes zu fordern . Stadtv .
Frau Böhm wies in der Begründung auf die Härten hin , die der

Belagern ngSzustarch für die Bevölkerung gebracht htt . Für die

sozialdemokratische Fraktion erklärte Siadt . Freier :
Die Fraktion erhofft von der Einsicht der Arbeiterschaft ,
welcher po' iüsckien Richtung sie auch angehört , daß die Arbeiterschaft
im politischen und wirtschaftlichen Kampf auf
terroristische und gewalttätige Methoden ver -

z ich tet . die nur der R Sektion dienen können , und ihre Fordcrun -
gen im geistigen Kampf auf dem Boden der Demokratie zur Durch -
führung bringt . Die Fraktion erkennt an , daß Gewalttätigkeiten

zu dem Zweck , einer Minderheit die staatliche Macht m di « Hände
zu sptelen , abgewehrt werden müssen , gleichzeitig von welcher
Seit « diese Gewalttätigkeiten ausgehen . Unter diesen Voraus -

fetzungen und ausgehend von der grundsätzlichen Auffassung der

sozialdemokratischen Partei , deß da » Gedeihen des Volke » die
freiest « Beiät - gungSmöglichkeit . das Reckt der freien Meinung « .
äußerung und des unbeschränkten Verein « , und Versammlung » -
rechts erfordert , stimmt die sozialdemokratische Frak -
iion dem Antrag « betr . Aufhebung deS Belage -

runpSzustandeS zu . Die Fraktion erblickt in der Herbeifüh -
rung der Geschlossenheit der sozialdemokratischen
Arbeiterschaft daS wirksamst « Mittel zur Erkämpfung auch
ver wirtschaftfichen Befreiung . Di « Demokraten erklärten

sich gegen den Antrag und beantragten ihrerseits ein : Resolution ,
die Stadtverordnetenversammlung habe zur Regierung das Ver¬

trauen , daß sie den Belag e r u naSzu stand in Groß - Berlin sofort auf »

heben werde , sobald Ruhe und Ordnung eingekehrt und Eigentum
und Leben der Einwohner nicht mehr gefährdet sind . Der Ma -

gistrat möge dieser Entschließng beitreten und sie der Staat » « -

aiervnq übermitteln . Der Antrag der Unabhängigen , für den

nur sie und die Sozialdemokraten stimmten , wurde abgelehnt ,

dagegen wurde die Resolution der Demokraten von ihnen und

der Neuen Fraktion angenommen in namentlicher Abstim -

muna mit 82 Stimmen gegen 6 Stimmen der Unabhängigen bei

19 Simmenthaltunae » aller anwesenden Sozialdemokraten . Für

die sozialdemokratische Fraktion erklärte Stadtv . Ehaje » , daß

sie unbeschadet ibrer Stimmenthaltung zur jetzigen Regie -
rung größie » Vertrauen hat .

Grost - Serliner parteknachrkckten .
Berlin . Moraen . 7 Uhr . Frauenversammlungen für alle Weib -

liefen Parteifunktionäre im Herrenhaus , Zimmer 18.

Tegel . Mittwoch , 80. April , abends 7 Uhr , Zahlabend Restaurant
Friedensrichter .

Lrfenbrnde . 2. Abteilung bei Schirm , Cbarlottenstr , 775 .
46. A b t e i l " n o bei WenZke . Schulstraße Ecke Prinz - Eugen -

Straße . Referent : Rektor Friese .

BercmwwrNIch tflr Volifif Bthtt zi - tte ». Cftarlaiimtar *. Nie fcett Bbrine » Seit feeg
Hattrt Wfrrt «itiol ». Heuf�Bn ; «Sr Hn- rteen lleobor mtwtc . �erNii verlas :
Lorwärls - �erlaa « rn S 6. Verlin tnHf floT »STtS- *iiif ' pni4tt «i oxk

LerlagSonstall Paul Twz « u. Co. w Berlin , vtndenfttad » 8.
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, leicht l «X> Stllck der

«rkailfen Mi sensationellen Broschiire :
. Anklage der Gepeinigken - , Geschichte eines Feldlazaretts .
Lerlauisprei » SV Pf. Glänzender Verdienst . Sofort melden
W 62, Lntdersdc . 19 I. 2I42D

Gebrauehen Sie ein

Augenglas ?
Haben Sie SehetSrunsrn , Flimmern
vor den Augen , Druck « oder Kopf -
schmerzen über den Augen , beZunders
beim Besuch eines Kinos oderTlu aters ,
dann lassen Sie Ihre Augen durch

den Physiker Gosselk
im Spezialinstitut des

Optikers Tuluweit ,
Blücher - Straße 12 ,
2 Minuten vom Halleschen Tor ,
untersuchen . Zahlreiche Dankschreiben
liegen im Geschäft rur Einsicht aus .

Die Untersuchung Ist kostenlos and findet statt von
10 —12 und 3 —6. 1UML»

??e�ner! ?löil ! it ! bn! al ! ??züer ?

Ml » W!
Straßenhändler ,

Radfahrrr !
Morgen irüd 6 Uhr
beginnt die Ausgabe
der I. Mai - S! ummer der

. » « » e . Zeiknng -
Dessanec Str . S«, 1 Tr.

are werden ohne weiteres

pumpen
für jeden Zweck und
Orflne , kleinsteHand
pumpen zum Selbst -
auistell . nach kosten¬

losen Anleitung .
fachmänn . Rat.
AltesSpezialhaus

Viele Arerkennung .
Carl KSciilin &Co. ,

Berlin SW 68,
Alle Jakobst - . 2 . 22.

Sanltfitsrat

Dr . Wegscheider ' s j
Brusttee u. Tropfen I
" ach Original - VorschrKt I
gegen Husten und Lungen - 1
leiden in Paketen zu 2 1

und 4 Mk.
Elclmten - Apotheke

Berlin , Leipziger Str . 74, |
Dönhoffplatz .

Biothwiiiioflo
gebraucht , dillig . Neue erlM. .
10 I . Garantie . 1700. —. 1842
Vianaspelcher . Vulowstr . 48,
n. Alexanderstr . 87. Alexanderpl

peTsonsl 4A0

deseitie :

D�h' sNsusLsibe
jed. Hauiausscbl . , Flecht . .
tt autjuck . , bes . Beinschad . ,
Krampiadern der Frauen
u dergl . in Originaldosen
4 25 7 SO erhältlich in der

„Elefem en- Apotheke "
Berlin SW 1", Leipziger
�traß " 14 ta Dflnho ' tpi 1

Dr . med . Kochen ,

Friedrielistr . 818Äkeurm
58-87 Rathaus .

Spr . fO - l u . 5 —8, Sonn ' . 10 —I
Erfolgreiche Behandlung .

'

Ziehung 1. nnd 2. Mal

Rote Kreuz s Lotterie
| deaVatert . FrBnrn - v . Zwefrv . CharlottenburgB . V. |

3467 Gewinne im Gesamtwerte v. M.

lOOOOO
SOOOO

Lose SSM. , Porto u. Liste 45 Pf. extra ( Nachn�n Pf. teurer )
11 ) I nca »us verschiedenen Tausenden U QA
1U LUiSÜ einschließlich Porto u. Liste MsJ " »

Haupt¬
gewinn

I . W. v . M

llinfn starke Fülle , ;
) UalC | d. Damenlob , j

| zaliir . Dankschr . Gar . - '

�. chein . Geld zur . Dose
1oM. diskr . Vers . Dr . Hugo I

Orothe , Berlin S 48, Besselsird . j

H fl über 20000 Erfolgs
i 1 Topf 8 M.

B0 KÄS AL - Heilm ittel

BERl - IN . 31 . swee

empfehlen und versenden 957L *

Paul Steinbero & Co. , Baakgeschäft ,
Verl n C. , Roaenthaler Str . 40 41.

Auch in allen Bottcrlegeschäfien zu haben .

Gelegenheitskauf , Garnitur
4 lcilig WO. — u. 280 . — Mark .

einzelne Sessel billigst .
IB. Blei , Slalihcr Straße 11

<Jlottbufcr Sot ) . [ 24316"

KupferdraHtc ,
Motore und andere clettrische
Materialien fauft 8Z1L"
Etektrornechanik Zentrum ,
Knrzeltr . 18. Ted ! Alex. 4782.

Lehrer - nnd
I Leichtgespanne
I Möbeltransporte
i bis 50 km per Achse

FuMfilterei Zentrum,

August Marks ,
Prenzlauer Str . 17 ,

König ladt 3 75.

Rauchtabak
(kein Srfat ) , garantiert echter
reiner BlSnertabak , 10 Päckchen
M 22. 100 Päckdien00 Pä !
7iN«PPf >N' 190 St . M. 60. M. ! ».
HIW irii . M 120, M. töO . M200
zur Probe je 2 Stück zusammen

10 Stück M. 12. 40. »

LFauheimer , Berlin
Bergmannftr . l snaHeZlrrnzberg )

Lenlmen AAutomuKU » Vontnieds K. m . K. R .
KDrHn SsW Ol . Gltschlnep Str . lOT . Femsprecher : Amt Moritzplatz 1114 .

Soidfüllfeder

14
Mk -

Echt 6old,la Dlamtal
Iridium - Spitze

AasiAärtfi
NachB.

Sicherheils -
Hailer

; 15cmlc . 35Mk.
12 Wochen Um-

| tauschrecht
Aue Systeme

L,

Raoaraturen
aller Systeme

FINK
BerKn , Frled -
rlchistr . T4 V
und 183 V

Bleche, Rund » und Flach'

Maschinen , schirarzer und
oerzintler Draht ufw. ,
neu und gebraucht , in
großcrAuawahl anrLoger

kellx hohls , so "b,
Hauptgeschäft :

Brandenburger llter2 3,
2. Lager : Dottairestraßc ,

Ecke Dircksenstraße .

Leiter haubmagen , Hand »
vagen jeder Art . Hvlzrädcr .
Schmiede , Landsbergcrstr . 19.

Nähmaschinen zu oerfaufcn ,
euch Teilzahlung gestattet .
gähn , Prenzlauersti . 20. 22/1 '

Psandleihhans , Hermann .
sla » 0. Maßenauswaht ! Pelz .
fachen ! Herrengarderobel
Sowsachen . Pettenoertaus . �
�Eardtnenverkauf . Künstler -
gardurrn , Kuggardinen , Tüll .
stores , Tllllbettdecken , ferner
Teppiche , Betworleger , Län »
' erftoffe , Tischdecken , Diwan »
decken, Portiiren usw. sinbut
Sic äußerst billig bei Schän -
born , Ackcrstraße 169/170, Eck¬
haus Elsasserstraße ( Rosen .
thalcr Platz ». 120/2"

Elegante Kostüme , Damen -
Mäntel , Damenulster , Damen
röcke. Blusen , Herrenanzüge ,
Burschenanzllq «, Winlerpale -
tots , Ulster , Psl , lochen .
stäwenthal , Reu' Slln . Ber -
liner Straße 41. _ _ _ _I2Sl*
Schnridermaschinen fast neu ,

llnopfloch , Zickzack. Singer -
Lobbn oerlauft Schlesinger ,
Wilmersdorferstraße S0/S1. X*
~

Solzrodet ! aller Grüßen ,
Leiterwagen , ei »c»eo Fabrrtat ,
billig . Weidlich . Brunne » .
jjsrcße 96. _ _ 1072*

Teppiche , 200 : 800 175, —<
250 : 850 265, —, 300 : 400
550, — Dorit , Poisdamer -
straße 65. 9- 12 , 8- 6. 109K»

Dnngtarre » und andere
TransporlaerSt « lieferi billigst
ab Lager Wagner Tdpcaicker
Straße 71. _ _ 121K"

JUonlcuchtcr , Gas , elektrisch ,
bildschöne Muster , große Au» .
wähl , billigste Preise . Pots ?
damerstraße 46. 18JA "

T. ppiche , LSusetstolse , Tisch.
decken. Dwandccken , Gar >
dinen . Stores . Portieren .
Tüllbettdecken . Steppdecken .
Federbetten nfw. billigst .
Herzigs Setegenheitstäuse .
ßcbdenickcrstroßc 15 snahe
Zlosenthalcr Platz ». _ _ 125 «"
�

«ranlenstühfe aller Art ,
kroße Auswahl In Selbst -
kahrern . Schmallenberg , Ha-
�elbergerstraß « 16. _ 25/19

Gut erhaltenen «inder -
vagen mit Gummibereifung
m verlausen . Besichtigung
abends 6 Uhr . Meuser , Ha-
ienfec , Bornimerstr . 9. +182
Schreibmaschine , Sichtschrift ,

nrtcrhalten sowie «inder -
schulpult . Loo». Mäckern -
llraße 78. . . 25416

Sffit Ländler empfiehlt zur
Vialfcicr prima Masonaisen -
Alat . Neumann , Eharlotten »
bürg , Schillerstraße 98 tT. 7

«r - �enf - hrswhl preiswert
fll verkaufen , zu erfragen bei
stoepke, Frankenstraß « 7. 124

Aguarinm , 45 X 75 Spiegel -
«las und ein heizbares Ideal
!8 X 60 mit Luftl - ls - I zu ver -
laufen . Rietz , Reukälln , Wil -
lenbruchstraße 84, �Tieppi . b

Straßcnhäadtet , Schlager
mm ersten Mail Arion ,
Kallstraße ZU_ _ _ 2486b "

sfrackaazun , elegant auf
xribe . Gchrockanzug sowie
goei Iackettanzüge und Som -
nerpaletot . prima Maßwsre
lerkouft Rowalb , Böckhstraß ,
15 parterre . _ _ 28/8

Tranerhnt mit Schleier ver »

Dameuhüte , neueste For -
men, Reiscmuster , billigst .
Göbcnstr . 8, ll Treppen . 101/8

ffomplett « Küchen , mit .
obne Anrichte , groß « Aus .
wohl , enorm billig . Lothrln -
gerstr . 22. Schönhaufertor . b"

Möbct - Eohn , im Osten .
Große Franfsurtersiraße 58
( 5 Minute » vom Aleranber .
platz », im Norden Badstroße
Nr. ■47,48. liefert auf Kredit
an jedermcim bei kleinster i
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne MSbelstllcks sowie
farbige «üchen - Einridstungen ■
in bester Ausführung . Be-
sichtignng meiner Möbel ohne
jeden Kaufzwang gern ge¬
staltet . Kriegsanleihe und
Sparlaffenbücher nebme
gern als Anzahlung . Größte
Rücksicht bei «ranfheii und
Arbeiislosigfeit . Lieferung
frei Sans . Liefer « auch
nach auswärts . _ _

MSbelkredit . Bequeme An-
und Abzahlung . Einzeln «
Mäbelstllcke sowie oollNän -
dige Wohnungseinrichtungen .
Kriegsbeschädigte und Bor -
zelger unserer Annonce er-
halten Robatt . Gustav GS-
risch, Stralauervlatz 1/2. Eck«
slri -chlstraß - , am Schlesischen
Bahnhof . _ _ 137 «"

Geleaenheitslaus , Küchen
von 250 Mark bis 2000 Mark .
Kein Laden . Kllchenmäbel -
Berkaufsloger Meilinger .
Brunnenstraße 60. Kern -
fprecher Norden 182. _ 7/12 *

Mrtallbettc », weiß , schwarz ,
braun 75 . —. Cbaiselongues
75, —. Meicke. Auguststraße
32A, Oueraebäube parterre .

Möbel . Groß , Große Frank - 1
snrler Straße l4t . zweite - Ge- !
schäst : InvalidenNraße 5. Ecke,
Ackerstraße . liefert Net» zu bil -
ligin Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder beoueme Teil -
zahlnng . Kriegsbeschädigte er-
stalten NabatL Anieiae mit -
bringen . Wert 5 Mark .

MSbel leder Art aus Teil -
zablung und bar . Graß « Aus -
m-lil . Kulante Brdingunoen .
Möbelhmis „Suisenstadt " «ö.
Venickerstraße 77/78. Ecke
Brllckenstraße . nahe Ianna -
witzbrücke . _

42 »*
Möbelkredlt an lebermann .

Kleinste Anzahlung , beanemste
Abzahlung , größte Rücksicht.
Einzelne Möbelstücke gebe bk-
reitwilligst ab. Krieasanleib »
nebme In «ahluna . Bei Bar -
zablung bedeutende P- eiser -
mößigrrnq . Landwehr . Muller -
strabe 7. eine Trevve *

tonst Gelewsli , Swinemlln
lerftraße 18. 1176

«eiste » S» »et »a «en mit
Serdeck »erkauft Neugebarier ,
lsedomstraste 12». tlT #

« ahn , immer , eichen . NUß.
bäum , ssabrik Erdmann .
Landsbergerstraße 106. 98 «"

Möbelgeschäft , 88 Jahre de-
stehend , verkauft setzt Belle.
alliancestrast » 14-> noch zu bil -
sigcn Breisen . solange Bor -
rat reicht , Speisezimmer .
Serrenzimmer . Schsafzimmer .
modern » Küchen. Speise - Im-
mer. Ehbe . 18?n. —. Schlaf¬
zimmer 950, —. Kstchen MO,—,
einzelne Ankleldeschränke .
Ruhebetten . Beftst - sten Tische,

>Teumea' - , . Tenn' ch». Krvuen
I sna' tbilllg . ver' ' - den a«.

mesene . znrllckaesetzt » Möbel
bedeutend unteem Beel «.
Sich - - - » Leuten gechst ' "- . .
eeleichternng . _ _ _ _88K" ,

»I »,l . ?- eese liefert Möbel
zur Ergänzung : Schränke !
Svsea . l Sokes usw. . kerner
ganze Vobnunaseineschlnn »»»
und bunte Küchen aeaen bae
und ans Ratenzahlung . Ntrr
Wklnbe - asme » x M Rasen -
tHolerplatz . • 1

Möbel , Schlafzimmer , Wohn¬
zimmer , Küchzn, Bellstellen ,
preiswert . Harnack , Tischler -
meister . Annen str. 5l . l27K "

Reizend « Sdilafzimmer ,
Speisezimmer mit Rindleder -
sola , Küche. Ankieideschrank ,
Verschiedenes einzeln . Um-
baufofa , Chaiselongue , Bett -
stelle, eichenes Büfett , Schreib -
tisch, Waschtoilette . Trumeau ,
Teppiche , Federbetten oer -
kaust Teitz , Kiwentckerstraße
154, 4. Etage . Verlaus an
Privatleute . Händler verbeten .

Ausstellung modernster All-
che», farbig und lasiert , in
allen Pretslagen ! Besichii -
aung erwünschtl „Berliner
Möbelheus " M. Hirlchowitz ,
nur Siihosten , Skalitzerstr . 25.
Sochbahn Kottbusertor . Ich
unterhalte keine Filialenl K

Kasemanns Möbelsveicher ,
Lothringerstraße 24, 25. 26.
Untergrundbahn Schönhauser
Tor , stehen noch Wohn- ,
Schlaf - , Herren - sowie Speise -
zimmcr und einzelne Möbel
wie AnIIeideschränke , Trn »
meaus , Ruhebetten , Schreib .
tische usw. preiswert zum
Verkauf . Berlausszeit bis
W Uhr . _ _ _ 99 «*

Schlafzimmer in reicher
Auswahl , einfacher und ele-
gantester Ausführung verkauft
direkt an Private zu En-
grospreifen . Schlafzimmer -
Spszial - ffabrik . Burgstr . 27,
. BUrohaus Börse " . 176/2"

Korbmöbel , neue Garnitur ,
210, — Mark , C- ss - l 40 Mark .
Blei , CZalitzcrstraße U. 2539b

Küchencinrichtung , 88, —,
verkauft Bäckerei , Iasmun -
derstraße 14. _ _ _ _+176

llmbauspsa », Chaiselongues ,
englische Bettstellen , Patent -
Matratzen , Auflagematratzen .
Tapezterer Walter , Stargar -
derstraße 18. 168 «"

Klctdcrspindcn , Säfchespin -
den , Bettstellen , Matratzen
90�- , Chatsrlongues 160�—,
eifarne Bettstellen mit Auf -
laacn 60, —, Kommoden 70, —,
Dücherfvind 129, —, Sofa
150, —, Kllcheneinrichtung 150,
Trumemr . Sellin , Garten -
straße 26. +67

Husihintolruinenle

Aham . Neue Dianas wieder
in erstklasstger Qualität ,
Münz straße 16. _ _ I51K "

Adam . Harmoniums , Münz -
straße 16. _ _ _ _ 151 «"

« dam . Stutzflügel , große
Auswahl , Münzstr . 18. 151 «"

« da » . Reparatur - Stimm -
werkstati . Münzstr . 18 . 151 « »
' Plano », prächtige , neue , ge-

brauchte , mäßige Preise , be-
guemstc Ratenzahlung . Miele -
klaviere . prei - werl . Sachter .
Öcanienburgerstr . 42. l4K

Pianos , besonders billig -
Gelegenheiten . gute . ge-
brauchte . prächtige , neue .
Pianohaus Max S- cker . A» .
dreasstraße 47. _ _ _ 48 «

Pianos , gute , gebrauchte ,
IlOO aufwärts , neue preis¬
wert . Abendroth . Bütow -
ftraße 44. _ _ 1S8K"

Gitarrglth ra mit Unter -
legnoten 88, — /Ladenpreis
ea. 50, —», große sachsakksr -
dige 48, — Brrger u. Ca. ,
Oranienftraße 166 III , Snqro »-
lager . _ _ _ 154 «"

Piano , gebeanchies , 975. — ,
schwarzes 1475, —, elegante »
«onzertviano 2580�- , »er .
kauft 5 c» tz, vranienstraß «
« 6 M. _ _ __ _ _ 184 «*

Plan «, hechelegantes , bil¬
ligst . «ndreasltr . 82 ll . 28/18

I Bandrrgitarre , Wander -
mandoline 88 <—, erstklassige
65� , Konzcrtlauie 125, — ,
Unterricht 8�- Monatshono -
rar /zehnstündige Sdznell -
kurse», Kouzertgcige mit Etui
85, —, Küustlermanbolin « 145
Mark . Ernst , Orantenftraße
Will . _ _ 154 »"

| Bechstclnflügel , eleganter
! kleiner schwarzer Stutzflügel ,

4800, —. kreuzsaitiger Kon-
zartslllgel , ZSOltz—, verkäufl

>Ernst , Oranienstraße 186 lll .
! garräoniuw . 459i —, Salon -

Harmonium , 975�- , Konzert -
Harmonium , 1250�- , neue ,
gebrauchte , billig . Berger u.

, Co. . Oranienstraße 166 III .

j Piano , auf Teilzahlung
und zur Miete . Pianohand -
lung . Gäbenstraße tOn. 51 «"
Pierling - Piano », neue , gute

gespielte , wohlfeile Gelegen¬
heiten . «ottbuserstraße 5. f «

Pianiao , Nußbaum , schwarz
verkauft billig Reddes . Brun -
nenstraße 160 U. _ _ 99«"

Piano , hochelegant , schwarz ,
neu , erstklassig , ebenso Pia -
nolastorfetzer , wenig ge-
braucht , preiswert . Schulze .
Oranienstraße 181. 24/20"

Fshrrader

, Erfatzbereifung . 7,50, Schlawe ,' Weinmeisterstraße vier . 174/4"
! Rabreparatnren schnellstens

billig . Schlawe . Weinmeistcr -
straße vier .

_ _ __ _ 174/5 "
■ Fahrräderl Gummibereifung ,
Ersatzreifen , Schlawe , Wein -

i Meisterstraße vier . _ 174/6 "
Serrenfahrrad , Damenfahr -

rad , Geschäftsdreirad , Motor -
zweirad komplett , preiswert .
Große Frankfurterstraße 14,
Quergebäude »rller . 25/15 "

Ksukgesueke
Elet rische Installation ».

Materialien kauft laufend
Puscher , Brandendurgstraße
89. Moritzplatz 12912. 162 «"

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle . Quecksilber . Ketten ,
Ringe . Besteck«. Uhren , Tafel -

, aufsötzr . Treisen . pdotogra -' . phische Rückstände . Pavtere ,
I Glilbstrumpfosche . alte Kahn -

«ebisle , salpctersaures Silber ,�deren Rückstände und Geträtze
'■usw. lauft Platin - und Sil -
1berschmelzerci Broh . Berlin ,■CSpenickerstraße 29. Telephon :

Moritzplatz 8476. Eigene
Schmelze , direkte Perwertung .

Plattnabfälle . Gramm bis
12 Mark . «ahnaebille in
Platin . Gold . Kautschuk zu
bBdiftcn Preisen kauft Metall -
kontor Alte Iakobstroß « 138,
Ecke Hollmannstraße . Morltz .
platz 12858. 114 «"

Spiralbohrerl /neue ) au »
Schnellaufstohl und Werkzeug¬
stahl . blau Schmirgellcinen
kauft Klapprvth . Köpenicker -
straße 63. 151K"

Zahle höchst« Preise für
Garn , Pläne . Roßhaare . Süß -
mann , Lothringerstraße 25.
Norden 8731. 16/1 "

Spiralbohrer , Werkzeuge
aller Art kauft Otto . Ora »
nienftraß « 1. 8- 146 «"

i Ptatlnabsälle ! Zahngebiste .
Goldabfälle , Silbrrabfalle .
Quacksttber , SIIihstrumpfaschC
MUitäetressen , Stanniol -
papier , Kupfer , Messing , Zinn .
Aluminium , Zink, Blei höchst-

: zahlend . Edelmetall - Einkauss -
bllro . Schmelzerei Weber -
straße 81. Alegander 4243. "

I Messingabfälle ! Quecksilber !
I Kupferobfällcl Zinnabsälle !
i ZwnrobrI Stanniolpavierl

Nickelabföllel Bl- iabsäll - I
! Zinkabfällel Plaiinabfälle !

Zahngedissel BruchgoldI Sil -
berbrudi ! Ringe ! hächstzah .

jlendl Fabrikpreise ! „Metall -
schmelze Baruch " . Fennstraß «
48. � _ 1/1 "

1 Messing , «unser , Zink , Blei ,
Aluminium . Zelluloid . Queck-

>silder kaufi Möhns , Wald -
■ftrnße 3. Ecke Turmstraße . 27K"
j Kupfer .

'
Messing . Zink' ,

Blei . Stanniol . Quecksilber ,
Zelluloid , sowie alle Metall -
abFdlle kauft Peters , Prenz¬
lauerstraße 24. Reinickendvr -
lerstraße 12. Prinzen str. 28.
Tel . : Köniqsstadt 3885. Sänd -
ler und Fabrikanten Sptra .
preise . _ _ _ _ 27 «"

j Teppiche , Möbel . Speise¬
zimmer , Einzelmöbel , Gor -
dinen kaust SchönHorn .
Zlcke-straße 169/170. Norden
10 896. _ _ _ __ _ 104/4�

| «npserablälle ! Oueckiikber .
i Messina . . Zinn, Nickel. Zink ,

Blei . Aluminium . Stanniol ,
1puhnoebisie . Glüh strumpf .

asche, Platin , Bruchaold .
Silberbruch , - Kelten . Ringe ,
döu- ei . ghleud . . m- l - e
Cobn " . Brunnensiraße u
nnd Neukölln . Koisee - Frle -
drichstroße 229 /nahe Ser »
mannvlatz ». _ _ 134fl "

I »orar , Patoffln , Wachs ,
Schellack , Leinölfirn/s Frie »
denslocke und ähnliches kauft

■Wolter . Thaerstraße 6. 166B*
■ Lcinä ' iirni «, Standöl . Lack«.

Bleiweiß . Schellack usw. kau-
sen leben Posten Gebrüder
Borowski . Gnelsenaustraße 8.

>Rollendorl 2379. 100. 8»

i Küche, Stubenmöbel kauft
Bonnes , Sedaftianftraße 86.
Telephon : Moritzplatz 13405.

! Kupfer . Messing . Zink, Blei ,
�Gold , Silber , Platin kauft

Crmel . Gubenersiroße 59. Ecke
. Frankfurter Allee . _ 150 «*
I Spiro kbohrez , Werkzeuge
: kauft laufend jeden Posten .

Schröder , Prinzenstraße 66. "

parterre /am
Tor». _

Silber , Platin , Gold , Zahn -
«rbisse kaust Frau Änuth ,
Zi - nskirchstraße 54. � 2426b'

Slühstrumpsafche kauft Blü
mel, E/sasserstr . 25 0. �121112"

Ausgepaßt ! Stoffe , Garne ,
jeden Posten kauft Gewürz ,
Ahmfralstraße 33. Moritz -

; platz 11 908. _ 23/6 "
■ Firut », Bleiweiß , Lacke,
. Standöl kauft , auch kleinste

Posten . Seimann u. Eo. ,
, Schilderfabrik . Lausttzerstraße

2. +11"

I. f iß iifn » fiijil U I Selbständiger Eleliromon -
W � slff p i m tcur für etettrisch Licht und

allen Gericht - nl Gesuche ! . irledrrchirraße 23«. 2o4. b

Remtohilfsstelle Neuiölln . Tüchtige Solzbildgauer ,
Berl ! tz - r Straße 102. /Her . selbständig arbeitend , dauernd ,
mani tziatz. ) Auch Sonn , nodt Hannover gefudjt . R chic II

127 «* 1u. Müller , Hannover , Ander -" benschc - Wiese 10. _ +17C
tags !

Danerwätche reinigt , ver-
Neinert und repariert Bor «,
Reichenbergevstraße 7.

- i

, Bruunenmacher such!
7«t >' . Schwarze , Pankow , Maximi -

lianstraZe 48. _ _ +126
. H Extstcnz suchende Herren

Prozeßführung bei allen Ge» . und Damen finden bei hoher
richten . Eingaben . Armen . Provifion lohnende Tätigkeit .
fachen . Lothringerstraße 47 - Meldungen 9—12 , 3- . 6 bei

Alter u. Latz, Mohrenstraße

Landrichter , außerdienstlich
kosienfreie Rrchtsberatung .

Kaufe ständig allerhand
Fniterfachen , Wäschestoff ,

. Garn , Bindfaden , Drillich .
Schükler , Georgenkirchplotz 11.

i Vierrädrigen Vlattenhand »
, wagen kauft 58. Wust , -Bosse-
] straße 10 H. _ _ - 191 «
j Fabrrädaesuch , Motorrad -
! gefnch sowie Bereifung . . Kam-

mereit . Große Frankfurter .

|
straße 14. _ _ 2514 *

I Für Möbel , ganze Nachlässe ,
1Teppiche zahlt höchsten Preis
i Bogel , Ackerstraße 3�. _ +67�
! Seife , Toilette - und Kern -
! feile kaufe jeden Posten . Vre -

gartner , Dennewitzstr . 32 II .

j Fahrrad , Freilaus , gutes ,
kauft Dohmöhl , gelterstraßc
27. _ _ +39

i Harmonium aus Privat -
band sucht sofort zu kaufen .

i Clatre Grosser , Winterfcldt -
- straße 33. /Preisangabe er .

beten . » imn

/Siosenthalertor ) , Hannover -
schestraße 2 /Orantenburger -
ior ». _ _ 16CÄJ

Kosteusreie Raterteilung .
allerbilligste Prvzeßsührung .
Ebescheidungs - , Alimenten - ,
Pfändung »- , Strafsachen ,
Unterstützung - - , Rentenge -
suche. Verpachtungen . Be-
weismaterial . von Soeiißler ,
Borstgstroße U /Stettincr
Bahnhof ». _

"

Rechtsauskunftel Invaliden -
straße 134. Strafsachen . Che-
sachen , Alimenten - , Renten -
saihen , Beobachtungen , Er -
midtlungen . _ _ _ 163 «"
R- chtshits - stelle ! . . Wahrheit " .

kostenfreie Ratertcilnng , aller -
billigste Eerichtsvcrtrctung
/auch auswärts », Ehefcheidun -
«cn. Alimentensadien , Für -
soraes . - ch- n, Strafsachen . Ge-
suche wiriiiingsooll ! Haftent¬
lassungen , Straferlasse ! Glän¬
zende Erfolge ! Auch Sonn -

- hren st
16 /Untergrundbahnhof Fried .
richstraße ». _ 2534b

Tüchtige Hausterer/inncn )
für gangbare Artikel gesucht.
Ncumann , Oranienstr . 166 IL

Hauoretnignng verbunden
mit Kontorreinigung sofort zu
vergeben an kinderlose », vr-
deutliches Ehepaar . Osfcrieu
unter 5. O. 2283 an Änöoli
Masse, Moritzplatz . 25. 17

Formerlehrlinge stellt sofort
«! n Metallgießerei Becker u.
Frowein , Gartenstraße 21. K-

Oberhemdenplätterin ver¬
langt Sampswäsdicrei „Alba " ,
Eisenachcrstraße 56. _ +24

Feinwäscheplätterin vcr -
langt Dampfwäscherci „Alba " ,
Eisenachcrstiaße 58. +24

Zuaebeitezlanea verlangen
Geschwister Fritsche , Bellcalli -
ancestraße 102. 26386

Geübte Zockettarbciterinr . en,tags und Feiertags geöffnet ! I
flottdufet Damm «ö Neaiider . I u Tarif . ' verlangen GeschOittüfie 7, «bajertgrafke 8, ssritsche , Belleallian ?«?.
Neukölln , Emserstr . 89. »9«' j straße 102. 2537h

Erlinber , Patentbureau . �~ r ~ — :-
Backschcr , «ertraudtcnslraße I »wseii . Arbeiterinncn außer
15. Zentrum 7600. "

, dem Hause fllr eleganteste
Kostenlese Recht - bcrawug ! �stm ajizn�

Speziolist Ehesachen . Sttof . i rSfti "°«"cn Be*
lochen ! Prozeß ' IIhrnng vor ®ot' tclru?S ° on
allen Gerichten . Mielke . Dem. / ra / �' . .�. , " l ° rderlrch . Cae-
rninerftroste 31, Ecke Putbuftc ; r». „e. -

� Cd-
stroße . /Auch Sonntags vor . [ U- " 6-

mittags . » _ _ _ I63K " f

25311b

im

Metallabfälc . Kupfer . Mrs -
sing. Zinn . Nickel. Zink ,
Aluminium . Quecksilber , phv-
togravhische Rückstände , Pia -
ttn , Gold - und Sllberodfälle ,
sowie alle anderen Metalle
kauft „Melallkontor " . Alte
Iakobftraße 138. Ecke Holl-
mannftraßc . TeL : Moritz -
platz »858 . _ N4 « >

Teppich , Sardinen , gut -
erdalten , t - ust Kümmel , Man -
teuffelstraße 4 « . _ _ 122/8*

»riefmarken , auch große
Sammlungen , lauft Keßler ,
Lausttzerstraße 52. _ _ 187K"

Firni », Standöl , Frieden «.
OeNack«. Bleiweiß . Schellack
kauft bestzahlend Alfred Hoff-
mann , letzt Lnlfenufer 52.
Untergrnndhghn Prinzen -
streß «, «oritzplatz »144 n.

| Zell - Iloidobsöste , Schallplat¬
te «. Wachswalzen . Glsih -

! strumpsasche fausl ..Metall -
! kontor ". Alle Iafobstr . l38.

Ecke Lollmannstraße . /Moritz -
! Pia » I ? 8581 _ _ _ _114 »"
I Wlatina , Gold , Sllbeeab -

fölle . Münzen , Zohngebisse .
alte Uhren und Ketten kauft
Frau Linke . Bllicherstraße 40.
_ _ 155 «"

i . Heinrich Maurer « Privat -
Ziilchnkideschule . Alerander .
Platz /Eingang «änig - oraben ».

i Toge, - . Abendkurse . Serren - ,
>Tamcnschneiderei . Wäsche.
-Putzkurse . Schnittzelchnen . Zu-

schneiden . Anserligung . Beruf- vnd Hausbed - rs . Schnitt -
Muster , Modejournale . Lehr -
Plan kostenlos . Fernsprecher

339. 130Ä*
Englische » Unterricht ' für

Anfänger und Fortaelchrit -
fene . sowie deutsche und fron -
zösische Stunden erteilt ®.

Blusen - Arbeiterinnen
Hause für eleganteste Seiden
bluscn finden bei hohen Löli-
neu dauernde Beschäftigung .

Dkteitiobnreau . Auskunftei .
Beobachtungen Ermittelun -
gen. Schreibmaschinen - Arbei -
ten , Zeugnisse . Abschriften . . T° cIar Sch° ndcl u. Ca. . Lu -

Adalbertstraß - 4. 27K" - denstrpS - . �_ _ 2' t -
'

„Wahrheit " . Moritzvlatz 58-' . ! Tüchtige Handnäherin ver .
Rechtssachen , Ehesachen , Be» langt sofort Fritz Spieker ,
obachtiingen , Ermittlungen , Schneiderei . Teltowerltr . 13 . �
Auskünfte . Gesuche größte /
Erfolge . _ _ _ 93 «* i

«nnststopferei Große Frank¬
furter Straße 67. 68 « s

GeHrockanzstge . Smokingan .
züge. Frackonzvae

Fantafie - Federn - Arbeiterln -! neu verlangen Ehrlich u. Co. ,
Rungestraße 25- 27. _ 2525b*

Geüb e Flach - und Seiden -
"uertfibt lvritzerin »erlang «, sofort

Klaoier , älteres , bis 890
kauft Schachtschn eider , Bn-

| kowerstraße 14 DI. 154 «"
l Piano oder Stutzflügel sucht

Ianeznk . Lllnebnrgerftraße 7,
Gartenbau , IV. Preisofier .

, ten erwünscht . _ 154JP

Flügel . Piano oder Kar -
wonium koiisi Drescher . Reu -
kölln , Deidrücksiraße 75 IN.
/Prei - antzabe . » _ _ UHR*

! Eidi - eennbe , Stiibenbnnde
aust und verkauft Schaffland ,

l Palilc ' ' —. äi-afte 29. 44«"

! LeinöMrnta . Stonböl . belle
Oellacke. Sarge . Kolophonium ,

. Bleiweiß In Oel. Schellack
kauft sofort Malerei Zöl».
W. . Goebenstraße 1, dicht

' Po todamrrstraß «. 88 *

, Swientn , CHarlotlenburg .
Stutlaarterplatz 9, Garten -
Hans 7?. »

ManboNnensplel , Gitarren - ,
Lautensviel , Dreimonatoknrse
zur perfekten Ausbildi ' na 8, —
Monatehonorar /zehnstündige
Schnellkurse ». Lehrinstra - nente
bslligst . Klavier », Biolln -
schnelliurfe . Ernst , Oranien »
straße 186 IQ. 154 «"
llanzlch ile Friedrich . Mickael »
kirchftraße 89. Täglich Unter -
rtcht . _ _ _ 85 «"

»aschlnenban , Elektrvtech .
nik. Togeeschule . Abendschule ,
Ausbildung zu We- kmeistern ,
Technikern . Konllrnkienren .
Belriebsleilern . Rene » Se-
mester Avrll . Technische Brl .
vntschnle Steklmacher , Fried -
richstraße 118. Drucksache »
freL _

_ _ _ _

Tanzschule Friedrich . Dres

| pÄpbM « Ä�;
«rieqe - nl ' lb «. Pfandscheine i

2528b

beleibt , kauft Deletbungsst - Ne j Mamsells auf Jacken in
für Werinaviere . Solzma - It - und außer dem Hau' e fachen
straße �9. 70. _ »- ' ? Glaß U. Eraetz , Mohren .
iMU gerbt , färbt , uerar - »rahe 86. _ _ _ 2526»

Mot- F- ft . u.ett»-�°' chlossene straße ll . Fabr - kgebäude . �
Klebekinnen , gelernte und

». llstelernte . sucht Montura .
ilorkftraße 11, Fabrikgebäude .

Gesellschaft . 29. Mai
fabrisiag . Wer betelligt sich?
Zuschriften A. 21 de« Blattes .

j �Bertran - nsoolle Untersuch .
«na . ers brene Sebeamme .
Witwe Kunerk . Pallasstraße
1911 /Potsdamerstraße », b»

i Uinnrrflen , Damenbllte . Ser .
renhüte . Panamahüt « , aroße
FormenonswaHl , Göbenstr . 8.
II Treppen . . 101ü

aaniimnii
benerstraße 45. TägNck Un¬
terricht . Anmewu » , leder -
»eit . W

Arbeitsmarkt

mssmssmm
Laufbursche schulfrei , sucht

Biet . Skatttzerstraße U. 2888b

Kleider . Arbeite rinnen Im
■Muse, hohen Wochenlohn
Arbeitszeit 8—4. Solomon�
Marfgrafenstraße 82 III . 35 -

FantaSrfebrr . Ardei - erlnnen
geübte , oerlangen sofort L. n
S. Hirschseid , Rittcrstr . 4S.

Lonlmädchen sucht M- ntura ,
Jork straße U, Fabrikgebäude .

Lehrmädchen fllr die ffebei -
und «Iiim - nfäbrtkati - n »er .
lange « sofort - - » «. b' rfch .
fel ». «itterstr - ße « . I4 » 6 *
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